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Prinzregent Luitpold
von Bayern

4=10

PrrnzregenL Luitpold ist heute
morgen 4 Ahr 50 Min . im 92. Lebens¬
jahr in seiner Residenzstadt München
gestorben.

. Die TrauerkunSc . welche aus dem Bayernlande zu uns
dringt, kommt wohl für den Augenblick überraschend , doch
nicht unvermutet . Schon lange wußte man ja , daß der
greise Prinzregent unter der Last der Jahre litt . Die
Menskraft , mit der er sich bis zuletzt , soweit es ihm
möglich war , den Pflichten seines hohen Amtes widmete , hat
i°chl für Zeiten der Außenwelt gegenüber den Anschein
erweckt, als ob es mit dem Regenten nicht so schlimm stände.
Mer Eingeweihte wußten schon lange , daß dieses Leben
der Arbeit »nd der Pflicht zu Ende ginge . Nahezu achtzig

chre hat der Prinz dem Bayernlandc gedient , zunächst als
Cffiäicr; etwas soldatisch Schlichtes und Einfaches ist dem
Prinzen Luitpold , der darin wie auch in der hohen Anf¬
ang seines fürstlichen Berufs dem alten Kaiser Wilhelm
M , von je eigen gewesen. Und als er mit 65 Jahren,
alfti in einer Zeit , da andere Menschen sich schon zur Ruhe
setzen, in einer an Stürmen im Bayernlandc reichen Zeit
das Staatsruder ergriff , da hat er c§ getan mit Ruhe und
lidjerfieit, mit Treue und Gewissenhaftigkeit , wie es einem
Tieuer des Staates , als der er sich fühlte , geziemte.
MManche spezifisch wittelsbachischen Züge : die Sinnen-
ftwke, der hohe idealistische Schwung waren ihm vielleicht
ftemd, obwohl auch er den Ueberlieferungen seines Hauses
«ltsprechcnd der Kunst , vor allem der bildenden Kunst,
Mmes Interesse entgegenbrachte . Sah er aber auch viel-
W nicht nach den Sternen , so sah er auch nicht zu Boden

wjeinem Lebensweg . Ein strenggläubiger Sohn seiner
Kirche, war er nie ein Frömmler : geradeaus ging sein Weg
«Ä geradeaus sah sein Blick. So hat er gewirkt in dem
^iertcliahrhundert . da er deS Königreich Bayerns Verweser
W , in Treue hat er für seinen in geistiger Nacht dahin¬
ten Neffen daS Erbe der WittclSbacher verwaltet,
«nt Las Seine ! war die Devise für seine Herrschaft : un-

indert von überflüssiger staatlicher Bevormundung sollten
die reichen Kräfte , die im Bayernvolke lagen , entfalten,

nie war der Regent ein Sklave des Volkswillens . Er
Mte nicht nur den Namen Regent , er war eS auch. Das

hin und wieder in Gegensatz zu der Volksvertretung
Eracht, aber nie erfuhr das Verhältnis zwischen Fürst
W Tolk eine wirklich innerliche Trübung . Das Vayern-
r « achtete und liebte seinen Regenten , der in seiner
Wlhten Art , in seiner Lust am Waidwerk auch dem Herzen
E Volkes nahekam.

8as für sein Verhältnis zum Bayernvolke gilt , das
U. "ber auch für sein Verhältnis zum großen deutschen

Eund zum Reiche.  Treu hat er seine Pflichten gegen
' und Reich erfüllt : nie vergaß er , daß er ein Bayer
über nie auch, daß er ein Deutscher war . Und deshalb
uicht nur das Banernvolk , sondern das ganze deutsche
u>it inniger Trauer und Anteilnahme die Kunde von
Hin;cheiöen dieses wahrhaft deutschen Mannes und
M vernehmen.

Nachfolger des verstorbenen Regenten ist sein Sohn
^ ^ udwig,  der ebenfalls schon ein bejahrter Herr ist.
« urde am 7. Januar 1845 in München geboren , wurde

iunger Offizier bei Helmstadt schwer verwundet
Wußte aus dem aktiven Militärdienst ausscheiöen . Er

sich später vor allem der Landwirtschaft . Bon seinem
Wuterfcheidet er sich wohl vor allem durch sein leb-
W Temperament , das sich auch namentlich in seinen

^Mberte und ihn wiederholt in den Ruf eines Partet-
i 5, Uttö  Partiknlaristen brachte : aber wir glauben,
■F doch im wesentlichen nur Temperamentsunter-

^7 fiitii, die ihn andersgeartet erscheinen lasten . X
W >Uz Luitpold , des Königreichs Bayer « Verweser , wie
Ustlzieller Titel lautete , war am 12. März 1821 als
^ ies Königs Ludwig I. i« Würzburg geboren . Schon
^ 'fahren trat er i« die bayerische Artillerie ei« , 1841

^ Oberst, s844 vermählte er sich mit vor Prinzestin
-j . e vo « Toskana , die ihm bereits vor 48 Jahren

I * *«ra «gjug . 1866 war der Prinz DivisionSgeneral,

1876—71 weilte er gleichsam als Vertreter Bayerns im
große « Hanptqnartier ; 1888 wurde er , als sich die Geistes¬
krankheit seives Neffen L« dwig II . h- rausstellte , Neichs-
verweser , Regent , welches Amt er e- ch « ach dem Tode des
««glückliche» Königs in Bertretnnx des geisteskranke»
Königs Otto i«ne hatte.

U-bir die letzten Kunden des greisen Regenten liegt
noch felgendes Telegramm vor : Am Mittwoch abend traten
infolge entzündlichen Herden auf der Lunge Fieber¬
erscheinungen auf . Die Herztätigkeit des Regenten wurde
unregelmäßig . Die Nscht brachten Prinzessin Therese und
der Leibarzt , Obermedizinalrat Dr . r . Kästner , bei dem
Prinzregenten zu . Heute früh um iy 2 Uhr trat ein akutes
Lungenödem  ein . Infolge von Herzschwäche ist der
Prinzrey ' nt gegen 4 Uhr 50 Min . sanft entschlafen.
Bei dem Hinscheiöen waren anwesend Sie Prinzessin
Therese,  die Schwester des Regenten Erzherzogin Adel¬
gunde , Prinzessin Ludwig , Prinz Rupprecht,  Prinz
Leopold  und Gemahlin mit den Prinzen Georg und
Konraü , Prinzessin Arnulf , ferner Dr . v. Kästner , der
Generaladjutant Frhr . v. Wieöenmann , der diensttuende
Flügeladjutant Generalmajor Walther v. Walderstötten,
Ministerialdirektor v. Dandel und Stiftprvbst Heger.

Um 7 Uhr fand eine heilige Messe im Sterbezimmer
statt , welcher die Mitglieder des königlichen Hauses , die
nächste Umgebnng und Ministerpräsident Frhr . v. Herlling
beiwohnten.

Vom BaUankrieg.
Eine wichtige Staatskonferenz in Wien.

Wie er« Telegramm aus Wie « , 11. Dez ., meldet , fand
am Mittwoch i« Schönbr «»« u«ter dem Vorsitz des Kaisers
eine Besprechung statt , wora « der Erzherzog Franz Fer¬
dinand , der Minister des Aeußer « , der Finanzminister , der
Ministerpräsident «nd der Landesverteidignngsminister
teilnahmen.

Die „N. Fr . Pr ." erfährt hierzu , daß die Beratung der
Minister auf kein neues beunruhigendes Moment in der
auswärtigen Krisis zurückzu führen ist. Sie hatte hauptsäch¬
lich den Zweck, dem Kaiser die Information über die mit
der gegenwärtigen auswärtigen Krisis zusammenhängenden
Fragen zu erleichtern. Der gemeinsame Empfang der
Minister wurde gewählt, damit der Kaiser nicht genötigt
war , jeden Minister einzeln zu empfangen. — Die Infor¬
mationen der Blätter stellen übereinstimmend fest, daß die
auswärtige Lage stationär ist, indes mache sich sowohl in
Wien wie in Budapest eine zuversichtlichere Auf¬
fassung  geltend.

Ein politisches Frühstück.
Zur Frühstückstafel beim Kaiser waren gestern geladen'

Der österreichisch - ungarische Botschafter,  der
frühere österreichische Botschafter in Rom, Lüh ow , Staats¬
sekretär von Ktderlen - Wächter  und General der
Infanterie von Moltke. — Gewiß ein politisches Früh¬
stück.

Me österreichische Industrie und die Kriegsgefahr.
I « der Plenarversammlung des Jndustrierats wies der

Handelsminister ans die schwere Schädigung der Industrie
durch die Kriegsereignifle hi « und sprach die Erwartung
ans , daß die Spannung  eine rasche,  den Interessen
deS Landes dienende Lösung  erfahre . Das Mitglied des
Jndustrierats Joseph,  führte ans , die Vertreter der »fter-
reichische« Jndnstrie seien sich der Tragweite der gegen¬
wärtigen politische« Berhäliaiffe bewußt . Der Zustand
voller Unklarheit «nd die fortgesetzte « Opfer seien
ans die Dauer « » erträglich.  Wen » entgegen de« ans-
richtige « Wünschen des Kaisers eS doch notwendig sein
sollte, das Schwert zu ziehen , so werde die österreichische
Jndnstrie voll « nd ganz die notwendige « Opfer
bringe « « nd tre « z« Kaiser « nd Reich stehe». Die Bersamm-
lnng brachte ei« begeistertes Hoch a »f de« Kaiser a«S.

Eine eigenartige russische Erklärung.
Die Petersburger Telegraphenageutnr ist z» der Er¬

klärung ermächtigt, daß die Gerüchte, die von einem Wider¬
stand Rußlands «ege« die Befitzergreifnug « onstantinopels
durch die Bulgare » spreche«, ans einer ofsenbar nbelwollen.

27. Jahrgang

den Quelle stammen und vollständig der Begründnng ent¬
behren.

Der Personenwechsel in Oesterreich.
Die Ernennung des FeldzeugmeisterS von K r o b a t t n

zum österreichischenK r i e g s m i n i st e r ist bereits voll¬
zogen.

Neichstagsverhandlungen.
w. Berlin , 11. Dez.

Am Bundesratstisch : Kühn , Dr . Delbrück , v. Heerinaen.v. Tirvis.
Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr

20 Minuten.
Zweite Beratung des

Nachtragsetäts
zum Reichshaushaltsetat und zum Etat der Schutzgebiete
für 1912. Die Buögetkommiffion beantragt die für den
Schutz der deutschen Interessen  anläßlich der
politischen Unruhen in China ausgeworfene Summe von
650 000 M . auf 800 000 M . zu erhöhen . Dieser Betrag soll
insbesondere benutzt werden für eine vorübergehende Er¬
höhung der Besatzungstruppen.

Abg. Nacken (Ztr .) empfiehlt als Berichterstatter der
Kommission die Annahme der Borlage.

Abg. Noske (Soz .) : Wir halten die vorliegende Forde¬
rung der Regierung für durchaus ungerechtfertigt . Die
Verstärkung sollte nur eine vorübergehende sein. Wir
müssen uns dagegen wende » , daß sie beibehalten wird.

Abg. Paasche (natl .) : Ich kann aus eigener Anschauung
mirteilen, daß das deutsche Ansehen in stetigem Steigen
begriffen ist. Unser!? wirtschaftlichen Interessen würden
außerordentlich durch eine Verminderung unserer dortigen
Wehrmacht geschmälert werden. Es war ein schwerer Fehler
unserer deutschen Diplomatie , daß in China die Gelegenheit
verpatzt wurde, auch deutsche Vertreter bei der Neuregelung
der Dinge in China als Berater hinzuzuziehen.

Damit schließt die Besprechung . Die Nachtragsetats
werden bewilligt . Auf Antrag des Abg. Spahn wird die
3. Lesung  sofort vorgenommen . Die Vorlage wird
definitiv in der Fassung der Kommission verabschiedet.

Sodann wird die Besprechung der Interpellation be-
treffeyd die

Koalitionsfreiheit Ser Staatsarbeiter
fortgesetzt.

Abg. Jckler snatl .s: Die Gewerkschaftsenzyklika befaßt
sich mit einer großen politischen Frage , an der auch - ie
Regierung Interesse haben sollte . Wir verhehlen nicht unser
Befremden , warum der Staatssekretär gerade den gegen¬
wärtigen Zeitpunkt und die gegenwärtige politische Lage
als geeignet erachtet hat , diese Enzyklika als bloßen Rat¬
schlag zu kennzeichnen und an sich als berechtigt anzuer¬
kennen . Die Anerkennung der Berufsvereinigung ist das
mindeste , was wir verlangen müssen , durch die Arbeiter-
aus 'chüsse allein ist es nicht möglich , die Interessen der
Arbeiter zu vertreten . Bei meiner Vorstellung im Kriegs-
Ministerium wurde mir gesagt , die Auslegung des Erlasses
als Verbot sei ein Mißverständnis . Gestern klang es vom
Kriegsminister ganz anders . Die Vorwürfe im Organ der
„Militäranwärter " sind ihm unangenehm gewesen, beson¬
ders weil darin gesagt worden sei, die Mtlitärarbeiter seien
am Nebenverdienst -angewiesen . Tatsache ist, baß die Mehr¬
heit der Mtlitäranwärter einem Nebenverdienst nachgehen
muß . (Hört ! hört !) Am schlimmsten ist die Denunzia¬
tion . Auch der „Vorwärts " denunziert , wenn er die Ar¬
beiterverbände als sozialdemokratisch bezeichnet. (Abg.
Ledebour : Das ist doch keine Denunziation !) Halten Sie
es für eine Ehrenerklärung ? Der Kriegsmintster hat allen
Anlaß , unsere Organisation zu schützen. Damit handelt er
im eigensten Interesse des Staates . (Lebhafter Beifall links .)

Abg. v. Winterfeldt lkons.) : Nach unserer Meinung hätte
der Kriegsminister seine Pflicht verletzt , wenn er nicht so
gehandelt hätte , wie er es getan hat . Wir wünschen nr :er
allen Umständen , daß an den bestehenden Zuständen nichts
geändert wird.

Abg . Dombeck (Pole ) : Wir freuen uns über die Aus¬
führungen des Abg . Jckler , zumal seine politischen Freunde,
wenn sie selbst Unternehmer sind, anders denken. Der
Staat muß ein Interesse an allen seinen Arbeitern haben,
nicht nur an denen , die in den gelben Gewerkschaften
organisiert sind. Belegschaftsversammlungen dürfen nicht
unter das Bereinsgesetz fallen . (Beifall bet den Polen .)

Generalmajor Wandel : Mit dem Militärarbeiterver-
banö wurden wir zum erstenmal im Jahre 1909 befaßt , als
nur von einer Anzahl von Arbeiterausschüflen gefragt wur-
den. ob die Arbeiter dem Verbände beitreten könnten . Wir
antworteten , daß uns dies gleichgültig sei. Gegen den
Verband als solchen hätten wir nichts . Er müßte aber be¬
merken , daß die Art und Weise , wie das Verbandsorgan
die Interessen der Arbeiter zu vertreten sucht, nicht ge¬
eignet sei. ein gutes Verhältnis zwischen den Arbeitern und
der Militärbshöröe zu fördern . Der Ton des
Organs der Militärarbeiter ist immer beleidigender ge¬
worden . Es leistet in der Herabsetzung der Vorgesetzten
das Unglaublichste . (Hört , hört !)

Abg. Hegenscheidt (Rp.) : Die Berussorgauisationsn
müssen anerkannt werden. Sie müssen aber die Formen be¬
rücksichtigen. Wir wollen , zufrjebene Arbeiter t» unseren
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nicht vorgekommen , wohl aber bei Ihnen (nach links ge-
wendetl - KLauseuÄrtsLÄ ^ Der ' Abg . Behrens hat
die R^ chstagstribünc dazu mißbraucht , das Oraaniintions-
gezänk wieder in die Debatte M werfen um d e Staats
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erftet Linie sittliche und religiöse Fragen , dann wußte v(u
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Kreise von Rom eingewirkt werden kan « . Wenn ,8 des

Beweis , daß die Wirkung nicht so harmlos war . wie es hier
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Nacktem von der Militärbehörde ansgearbeiteten Statut
für die Arbeiteransschüsse haben diese gar keinen praktischen
Wert , weil ihnen jede selbständige Arb eit unterbunden ßt.
Vollkommen unzulässig sollte es sein , basKoalition JL
durch Privatverträge illusorisch zu wachen . Unglaublich war
es daß Staatssekretär Delbrück gestern den gegeiUatzlrchen
Standpunkt einnehmeu konnte . (Beifall bei den Sozralde-

Schwarz -Schweinsurt (Ztr .j : D ^ ^ ?une5^ Ge-
Meiningen wüste « wir als Gchutzherrn der christlichen Ge-
«.-.Vrĉ siev ablebnen . Die Sozialdemokraten treiben die
ArbeUer ^dürch ihren Terrorismus in unsere Orgarnsa-
Ioneu Es liege « mir viele Briefe von Nürnberger F r-
men vor die christlich Organisierte nur entlasten wußten,

i* *»*/ sozialdemokratischen Bauarbeiter es verlangten.
(Hört , hört ! "im Zentrum . Lärm bei den Sozialdemokraten .)

Ein Antrag ans Vertagung wird angenommen.
Nächste Sitzung Donnerstag  11 uyr . _
Daaesordnung : Interpellation wegen des Wagen-

minaels Wahlprüfungen , Wahlprüfungsresolutronen und

beamten . ^
Schluß nach 6% Uhr.

Landtagsverhandlungen.
AHgeordnedenhaus.

V. Berlin , 11. Dez . 1912.

Präsident Graf Dchwcrin -Löwitz eröffnet die Sitzung um
liy 4 Uhr.

Die zweite Beratung des
Schleppmouopols

D ^ L - ' b. ,« «- . . , . . W

C |mSdS ]0lnt( ,„
Die Deutsche Reedereigesellschaft in Emden kam um die

Erteilung der Auswandererkonzession nach Amerika cm,
«suchten die Hamburg -Amerika -Linie und der

loSÄe sÄ «»>SK* u86t6m« i«,-s A»8- -«d«>.- .
SS,oi « »8« «• «« d -m » * • * “ * > «
Gesellschaften näher ; anerkannte jedoch nicht das BedürfnS T.Sü» -'s... »°»°»
girÄeS s
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sofern eine Partei , wenn sie über das normale Matz Pasta-
aiere befördert , der anderen eine Entschädigung zahl«

Abg . v. Schnckmann (kons.s : Daß die Hamburger und dm
Bremer Gescllschast ein Angebot machten , ist uns fi
neu . Es ist doch die Frage , ob die beiden Gesellschaften
die Interessen der Emdener wahrnehmen werden . Die Kon¬
kurrenz sollte nicht ausgeschaltet werden.

Handelsminister Sydow : Emden erhalt durch ocn
trag mit den beiden Gesellschaftenmehr Vortelle als es
durch eine Konzession an eine Reedereigesellschast erreicht

^Abg . von dem Hagen (Ztr .f bedauert ebenfalls die Ab¬
lehnung des Konzessionsgesnchesder Reedereigesell,chast^

Aba . Fürbringcr (natl .) hält cs für die Pflicht der Re¬
gierung , der Stadt Emden zu helfen . Er würde es begrüß « ,
wenn der Fürstentrust nicht Nachlassen wurde in dem Be¬
streben , neue atlantische Lmien für Emden zu schauem

Nach weiteren Bemerkungen der Abgeordneten Graf
Moltke (sreik.) und Schnckmann (kons.s lomre des Handels-
Ministers Sydow ist die Debatte über die Emdener Frage
beendet . .

Zu 8 1 des Gesetzes ist ein neuer Antrag v. Urnim
(kons.f und Frhr . v. Z e d l itz (freik .) eingegangen nach dem
Z«abr ^cuae die lediglich die Strecke Dortmund -(Hernc )-Be-
veraern benutzen , in den ersten fünfzehn Jahren seit der
Inbetriebnahme des Rhein -Weser -Kanals vom staatlichen
Schleppmonopol sreizulassen sind.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg . Schmeddrng (^>r .)
wird der Antrag mit den Stimmen der Konservativen , des
s2 - - m8 - - 6 Teils der
nommen . Alle übrigen Anträge werden abgelchnt.

Im übrigen wird der Gesetzentwurf unverändert nach
den Kommissionsbeschlüsten

angenommen.
Darauf wird das E n tw ä s s e r u n g s g e s e tz für das

linksrheinische Industriegebiet i« dritter Lesung debattelos
angenommen,  ebenso in dritter - esung der s tz
wurf betreffend

Abänderung der Kreisorduungen
von 1872, 1881 und 1887. ° . . . . ^

Abg . Gottschalk - Solingen (natl .) begründet einen A n -
trag  auf Vorlegung eines Gesetzentwurfes , der die

Dauer der Schulpflicht
nach einheitlichen Gesichtspunkten , jedoch mnter ® etüd ™:
tigung berechtigter Sonderinteresten regelt . Der "
langt weiter einheitliche Bestimmungen über die Folgen
von' ungerechtfertigten Schulversäumnisten sowie über
Strafen und Strafverfahren.

Aba Heckenroth (kous.s stimmt dem Antrag zu.
Abm Glattfeltcr (Ztr .s erklärt sich gegen den Antrag,

weil er ' die Frage des Ersatzunterrichts für den Religions¬
unterricht der Dissidentenkinder nicht regelt.

Nach zustimmenden Erklärungen der Abgeordneten
Hoff (fortschr . Bp .) und Borchard (Soz .) wird der Antrag
mit großer Mehrheit angenommen.

Zu dem Antrag Aronsohn ^ortschr . Bp .) auf V «r-
legung eines Gesetzentwurfs zum Schutze der in Preuße
vorhandenen ^ . „rNaturdenkmäler

beantragt die Kommission , die Regierung zu ersuchen , auf
einen vermehrten Schutz der Naturdenkmäler Bedacht zu

^Der ' Kommissionsantrag wird angenommen , ebenso ein
»ammisstonsantrag betreffend die Erhöhung der Ent
?« « " - » - ft - di, « « » .lehre rin - --
der Teilnahme an Konferenzen.

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr . ... _
Tagesordnung : Antrag Stroster betreffend den Erwe

des Grundstückes des Kriegsministeriums für das Ab¬
geordnetenhaus.

Schluß 41/4  Uhr . _

Regt . Nr . 176. Auf Veranlassung oer «r -taats-
anwaltschäst wurde außerdem der Schuhmacher - esnieinski
verhaftet . Er soll die Nachrichten , die ihm die beiden Bize-
seldwebel gegeben , an Rußland verkauft haben.

Das sächsische Bolksschnlgesetz.
Die sächsische Erste Kammer nahm , wie ein Telegraunn

aus Dresden vom 11. Dez . meldet , nach siebenstundiger Be-
.s™ Knimurf  des Volksschulgesetzes einstimmig

aus Dresden vom 11. mauu , uuty
ratung den Entwurf des Volksschulgesetzes einstimmig an
Dabei wurde unter Abweichung von den ^ cschluffen
Zweiten Kammer unter anderem beschlosten, daßZweiten Kammer unter anoerem oc,uirvnc », vay der
Religionsunterricht innerhalb des Bekennwistes von der
betreffenden Kirche zu erteilen sei. daß die Lehrer em Ge¬
löbnis zur Bckenntnistreue abzulegcn haben , und daß es
der freien Entschließung der Schulgemeinden zu überlassen
sei, ob sie neben der einfachen Volksschule eine höhere
Volksschule unterhalten wollen , oder ob Schulgeld erhoben
werden soll. Kerner ist Mch dem Beschluß der Ersten K«m-_her Mädchensortbildungsschnle Mit ae-
werden soll. Ferner ist lvcy oem « ciw.ruv « «
mer die Einführung der Mädchenfortbildungs Wt : mt ge¬
wissen Erleichterungen für das platte Land rn Ausgcht gc-_ b»t das Vereinigungsversab!

,_ _ , ye=
nommen . — Nunmehr hat das Vereinigungsverfahren
zwischen den beiden Kammern zu erfolgen.

Die Peitsche siir die Mädchenhändler.
Das englische  Oberhaus hat die Vorlage gegen den

Mödcbenbandel beraten und die neue Klausel , welche als
Strafe für Mädchenhändler die Auspeitschung festsetzt, ange-

non -men . Gefecht in Marokko.
Nach einem Funkspruch aus Casablanca vom 9. bl.

hatte die Kolonne Blondelat einen blutigen Kampf mct bew
Taddertstamme zu bestehen , in dem auf französischer Serie
ei «Man  n g e t ö t e t und sechs verwundet wurden . Die
Taddertleute mußten sich mit großen Verlusten zurnä-
ziehen . . ^ . .

Die Verluste der Frauzosen »„ Marokko.
Nack, einer Meldung ans Paris betragen die Gcsaini-

verlnste des marokkanischen Besatznngskoovs in der Zeit
vom 1. Juni 1911 bis 30. Sept . 1912 1234 Tote,  darunter
51 Offiziere , und 7412 Verwundete.

Das frauzösische Kadregesetz.
der gestrigen Sitzung der französischen Kammer

wurde das Kadregesetz durch Handerheben angenommen.
Erprestnugsversuch an dem künftigen Präsidenten.
In Dover (Newjerseni wurden drei Männer verhaftet.

Sie sind beschuldigt , einen erpresserischen Brief an den zu-
»& & . P » “Ä * ä; , 6?« ton “ "unter Todesandrohnng 5000 Dollar fordern.

llenntfiöi Stt MMWM.
s. Wiesbaden . 11. Dez.

Rundschau.
Die Flcischermeister zur Tenernng.- - -

Gestern nachmittag fand im EtablisFment zur ..Neuen
Welt " in der Hasenheide ein von vielen sausenden vchucyrer

rTÄSS .ssiraxs

gemein dem F l e i s che r g e w e r b e zugesianden werde.

, er Vorsitzende Kommerzienrat Fehr - Flach  eröff
net die S ?tznng nach m  Uhr . Anwesend sind 21 Kammer-

Syndikus Dr . Merbot verliest de« Verhandlungsbericht
der letzten Sitzung , gegen den NEs ewgewendet wird.

Die Kammer-Rechnung für das verflostene ^ay - m »
vrttst sür richtig befunden und auf Antrag des Kammer
Mitgliedes Häffner-Wiesbaden erhielt der Rechner die nach-
gesuchte Entlastung.

Zuschuß zur städtischen kaufmanuischcn
ö  Fortbildungsschule.

Antraa des Magistrats der Stadt
ik Wiesbaden M M

Di . -« - . * * 61.

w,ii - - i- i» . !-«6 °->- - M -» - - - »»d K - ÄL . M

iÄ ' WfiÄ !® Hsssasä
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Das Reichs -Petrolenmmonopoi.
Als der wichtigste Punkt stand die Stelluugn -h« «̂ ^

P e t r o l e u m Monopol - E n tw u r f m , ——

Nr.

E Schreiwes vum Hennerich.- - c.*c•...L iPlSfl.
In die Feder dikdiert von Karl Heinz Hill.

Wisbade , den 10. Dezember 1912.
Liewer Schorsch.

Audreesemaad . die Wisbadener Kerb , is glicklich

^ Desi war Der wider aansl — Wie , wann
unnergehn ! ^ ^  liewer Schorsch. ich will Der die gut
M -Gnla die De vun meiner Svlidideet host, ntt rauwe.

w« n im Äeader „der moderne Kinste ". Detz „Hoftheader
ho? allem Dagewesene die Krone ufgesetzt, « « wer sich den

hx  Ä ot  V ÄÄ
P ° Nder Hchpr« ch mn Platz , der « der ^hinnerscht ^ or-
?teer *«eÄ « , hebt s? gut uf !" Detz muß mer

£: L 7ann  wann 's aam aaner verzchlt . glaabt
L « s » d°» L S - Theader >' » ^

fnnselgiauz e vouswieuoig Volksbildungsverein
^il S o rs/röie hawe aus dem Pnbli-
E 'Û ^ n dkr un de folgende 7 klastische Figuru die
erklärende Worte geschproche un der Verein zur Hebung

L ALtLLr 'LL -'Ä LL «.°-w'6,L--

8 » - W -, k-l° R » ° 6-^ G - -d ' s ftde verschiedenste Wohlgerüche nur so erumgeschpritzt . I

W " - "-
-rkeit beteiligt . Der Minder is da ! - Er is ja seh

Vorsicht" zu genieße:
Der Zuckerbäcker „Minder " is im Land!
Voll Zuckerguß sin alle Beem un Hrcke,
Wer 's ern bezweifelt , hats ja rn der Hand,
. ; ^(estchc eigezüngig abzulecke. —
Zm Taunus lieht bererts der drckste Schnee,
Deß hawe unser Rodler schnell seroche;
■— letzte Sunndaag hun schon, zum Entree.
S,ch vor Vergniege zwaa e Baa gebroche. —
Un ns den Eisbahn geht 's jetz glattche her.
Da kann mer Peerchcr laafe seh un schterze.
Der Amor schlittschuht dido kreiz un guer;
»l ÄWlf !«« '« t6 ”S « " *' • _
Bald komme aach die große Wrnderball,
Un vor die Dande die bekannte Pslrchte,
Ihr Winderschport , deß is , en Junggesell
Gewistermaße quasi zu ver — « swt^-
Die Jäger ziehe gleichfalls uf die Jagd,
Un Schneeschuh laafe lerne alle Hase.
Wie viele hawe schon braun Soos gelacht,
Wan « se hernach im haatze Dibbe wße.
Deß Weihnachtsfest dann mit dem Dannebaam
Is schee un gut , un hat doch aach sei Mucke.
Neranieate Feierdag !' - Nur root ich kaam,
Der schjvindlich werd , in ' s Portmannee zu gu
Un uf Reijahr , da hätzt's : „Prosrt Nerjahr
Un alles dust nach sictze Punschessenzc .̂
Wie viele denke nur : „Prosit Nerjahr.
Deß glaabst De uit ? Heer mer nurufichkenn  se.
Dann kimmt die Fastenacht , da werd pustiert.

Verüeiroot oder nit , wer werd lang frage.
Die meiste Leit sin dann erscht unmasgiert.
Wann se e Maske vor ihrm Boonem trage.
Un weiße Ostern sin zu guterletzt
Der Kehraus vor den Wrnder un sei Treiw,
Un an den Nordpol werd er bald «ersetzt.
Gell der hat 's gut ? — Der kann n ^ sitze '
Hatschi ! hatschi!" ich will 's zum Schluß beniest

Der Windet duut des Lewe uns versietze,
Nur is er ewe, maan ich, wie bewiese,
Mit dicke Schtrimb un „Vorsicht" zu genieße.JJill  UUlt ^ - ' ' * 1

Watz Du Der jetz denkst, deß kann ich mer den
Hennerich , ach Hennerich , wre host de dich ei«DöI

M

Hennerich , ach Hennerich , »vre host de dich etn0 ol >»
Ja , Peifedeckelche, mein Liewer . Setz Du dM ^ ws

kalt Schtub ohne Feier un besing de Winber . ° ^
aescheidcres debei erauskimmt . - Noch is o« ^ t
goldene Zeit , Du Hanuebambel . awer schee wan »^ ^
lein , dann wern mer wider munber , « « st 9 trauni
.Ich weiß nicht, was soll es bedeide , daß ^ ) f gesu^_lin wann mer deß singe , dann sn sagE„Ich weltz nicyi, wu» «« wer s*>U

Bin" - Un wann mer deß singe , dann ^ Ä
Warum dam »a« »«? ®“ S ?, M?
» « -mm » i , ®tn m, «MI « m " * " '’tä **
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Ordnung. (Die Beschlußfassung haben wir schon kurz mit-
„etcilt. Red.) Syndikus Dr . M e r b o t berichtete ausführ¬
lich über die Einzelheiten der Regierungsvorlage , betonend,
haß ihr Inhalt in vieler Hinsicht zu Bedenken Anlaß geben
uiiisse. Man vermißt besonders den Schutz der Verbraucher
aor etwa später geplanten Preiserhöhungen : diese sind zu
l»csürchten, weil ja durch das Monopol vorerst große Kosten
ontßehen durch Abfindungen usw. Gegen den Kleinhandel
herrscht starke Animosität in der Begründung des Ent-
ivurfes: er wird verdächtigt, daß er sich für das Monopol
a>erde schadlos halten. Den Beweis dafür bleibt die Be¬
gründung schuldig. Der in Aussicht gestellte Verdienst des
Kleinhandels von zwei Pfennig ist unsicher und in vielen
Fällen überhaupt fraglich. Der Referent erörtert neben den
Einwendungen, die contra sprachen, die Gründe , die ein
Ztaatsmonopol als das kleinere Uebel gegenüber einem
hrohenöen Privatmonopol erkennen lassen,- er gelangt zu
hcm gemeldeten Antrag , in dem die Kammer im Prinzip
sich für die Einführung des Staatsmonopols ausspricht,
aber einschränkend ihre Wünsche zum Schutz der Konsu¬
menten und zur Wahrung der bedrohten Interessen des
Kleinhandels hiuzufügt.

Es entspann sich nun eine lebhafte Debatte . Nach den
ersten Rednern hatte es den Anschein, als wenn die Kam¬
mer dem Beispiel anderer Handelskammern folgend das
Liaatsmonopol verwerfen würde . Kammermitglied M e r tz
verwies aus der Praxis heraus auf die nachteiligen Folgen
hes Spiritusringes , der den Detaillisten die Preise und den
Verdienst diktiere. Es heiße da: Friß Vogel oder stirb!
SB Pfennig Einkaufspreis , mehr als 35 Pfennig darf nicht
verlangt werden. Aehnlich werde es beim Petroleum sein.
Tie Befürchtungenwegen eines Monopols der Standard
Lil Comp, seien übertrieben. Die Preise für elektrisches
Licht, für Gas, neigen zur Verbilligung, da ist es unwahr¬
scheinlich, baß wir eine Heraufsetzung der Petroleumpreise
inirch den amerikanischen Trust zu fürchten haben: der
würde sich in sein eigenes Fleisch schneiden. — Im gleichen
Zinne, von anderen Gesichtspunkten aus , spricht sich Kam-
inermitglied Konsul Gradenwitz  gegen ein Staats¬
monopol aus . Er schließt sich den Ausführungen des
KammermitglieöesL. D. Jung  an , der beantragt hatte,
hü Kammer solle nicht ohne weiteres dem Entwurf zu-
itimmen, sondern die Regierung aufsordern, diese möge
geeignete Maßnahmen treffen, um einem drohenden Pri-
saimonopol vorzubeugen.

Dr. M e r b o t entgegnet, daß diese Maßnahmen schon }
getroffen seien und daß die Resolution zum Ausdruck
bringen könne „sei es mit Staats -Verwaltung oder durch
private Vertriebsgesellschaft", was Herr Jung befürworte.
Einen anderen Ausweg gebe es nicht.

Nun kamen in nachdrücklicher Weise die Anhänger der
„orgeschlagenen Resolution zum Wort . Kammermitglied
Albert Sturm  glaubt , daß wir der Regierung dankbar
sein sollen für die Vorlage : es sei kein Zweifel , daß hier
Mittel und Wege gesucht und gefunden sind, um unsere
dentschen Verbraucher von einer Knechtung durch die ameri¬
kanische Gesellschaft zn schützen. Er sei auch kein Freund von
-iaatsmonopolen: es sei aber doch sympathischer, der Staat
mit unseren Banken hat das Monopol als die Standard Oil
Lompany. — Ebenso äußert sich Kammermitglied Kommer¬
zienrat Direktor Hummel,  gleichfalls betonend, daß man
zur Regierung das Vertrauen haben dürfe, ihr Vorschlag
iei geeignet, einer Gewaltherrschaft des amerikanischen
Trusts vorzubeugen. Kommerzienrat Hummel erwähnt im
Anschluß zur Unterstützung der Regierungsvorlage , wie
Sie Standard Oil Comp, vor einigen Jahren versucht hatte,
rmänische Petroleumquellen aufzukaufen . Dank der Um¬
sichtunseres damaligen Vertreters in Bukarest , Herrn von
werlen-Wächter, sei dieser Plan vereitelt worden.

Nachdem noch der Vorsitzende, Kommerzienrat F e h r -
Kl ach, sich den Ausführungen des Kommerzienrates Hum¬
mel angeschloffen hatte, betonend, daß nur ein starker Fak-
i«r wie der Staat ein Gegengewicht bilden könne gegen¬
über dem drohenden Monopol des amerikanischen Trustes,
Nlanete ohne wetteren Widerspruch die gemeldete Reso¬
lution zur Annahme.

Lokales.
Wiesbaden , 12. Dezember.

Deutsche Sorge«
w neugeschaffenen euroäischen Lage und die drohende
Mlir für unsere Zukunft waren das Thema , das gestern
Nend Herr Reichsrats - und Landtagsabgevrdneter Franz
rchreiter  aus Veranlassung der „Freien Vortragsver-
"»mmg" besprach. Abgeordneter Schreiter , einer der Füh-
j? der  öeutschnationalen Bewegung in Böhmen, wies zu¬

nächst auf den nationalen Kampf zwischen Deutschtum und
Slaventum in Oesterreich, vorzüglich in Böhmen, hin. Er
zeigte, wie das Deutschtum in Oesterreich, das nicht etwa ein
versprengter Volksteil ist, sondern dem österreichischen
Staate jahrhundertelang das Gepräge gab und der Kultur¬
träger war , unter der Feindschaft der Tschechen zu leiden
hat, die in ihrem Deutschenhaß nicht vor der Grabschändung
zurückschrecken. Zur Beantwortung der Frage , wie es denn
gekommen sei, daß das Deutschtum in Oesterreich in eine
solche Bedrängnis geraten , legte Herr Schreiter die innere
Entwickelung Oesterreichs seit 1866 dar . Seit der Nieder¬
lage in diesem Jahre hat die österreichische Regierung , an¬
statt das Deutschtum zu einem starken Ferment des
Staates heranzubilden , die Slaven begünstigt, die sich frei¬
lich wenig dankbar erwiesen, wie ihr Verhalten während
der Annektion Bosniens und in dem jetzigen Konflikt
Oesterreichs mit Serbien zeigt. An zahlreichen Beispielen
erläuterte der Vortragende , wie in diesem Konflikt das
Slaventum mit den Feinden Oesterreichs sympathisiert und
wie vor allem das deutsche Volk in Oesterreich, wenn es zum
Kriege kommen sollte, dessen Last zu tragen haben wird.
Aber es wird diesen Krieg führen , den es nicht wünscht, im
Bewußtsein, nicht nur für den Staat , sondern auch für das
deutsche Volk zu kämpfen. Denn siegt das Slaventum in
diesem Kampfe, so wird nicht nur das Deutschtum in Oester¬
reich zertrümmert , sondern der Kampf richtet sich auch gegen
das Reich: deshalb hat in Oesterreich die Kampfbereitschaft
des Reiches, wie sie Herr v. Bethmann Hollweg verkündete,
so freudige Aufnahme gesunden. Allerdings ist es. so führte
Herr Schreiter seinen Geüankengang weiter aus , notwendig,
daß künftig auch das deutsche Reich sich mehr um die Lage
der Volksgenossen in Oesterreich kümmert. Es wies hierbei
auf das Beispiel Italiens hin, das sich, als es in Innsbruck
zu Schlägereien zwischen deutschen und italienischen Studen¬
ten über die Frage der italienischen Rechtsfakultät kam,
durch den Mund seines Ministers dahin aussprach, daß
solche Ereigniffe nicht dazu beitragen , die Stimmung , welche
einem Bundesvertrag in den Völkern zu Grunde liegen
muß, zu schaffen. Mit allem Nachdruck wies der Vortragende
darauf hin, daß nur ein Oesterreich mit vorwiegend deut¬
schem Einfluß für das deutsche Reich bününisfähig sei, ein
slavischcs Oesterreich aber der Todfeind des Reiches würde.
Mit der Mahnung an das deutsche Volk im Reiche, zu den
Deutschen in Oesterreich zu stehen in dem Kampfe und mit

, einer poetisch schwungvollen Verherrlichung dieses Kampfes
schloß Abgeordneter Schreiter unter sttzrmischem Beifall des
leider sehr spärlich erschienenen Publikums seine von echt
deutschen Empfinden getragenen Ausführungen , die in
ihrer temperamentvollen Lebendigkeit uns Westdeutschen,
die wir von nationalen Kämpfen ja nur vom Hören¬
sagen wiffen, ein Stück ostmärkischendeutschen Ringens
vor Augen führten . n.

Umbau der Langgaffe.
Dienstag Nachmittag SW  Uhr fand im Rathause eine

Versammlung statt, zu der der Wiesbadener Altstadtverein
eingelaöen hatte. Der Vorsitzende, Herr Eisenwarenhänö-
ler W e y g a n d, eröffnete die Versammlung ufft einer Be¬
grüßung und machte mit dem Zweck der Sitzung bekannt.
Hierauf ergriff Beigeordneter Petri  das Wort , um eini¬
ges Wichtige über den Umbau der Langgaffe mitzuteilen.
ES sei vor allen Dingen der Wunsch des Magistrats , zu
hören, welche Zeit des Umbaues den Jntereffen der An¬
wohner der Langgasse am besten entsprechen würde. Die
Arbeiten seien soweit erledigt und der Bau für kommen¬
den Sommer vorgesehen. Mit der südd. Etsenbahngesell-
schaft seien alle Vorbereitungen vereinbart . Unter ande¬
rem soll die Straße auch vollständig mit Asphalt belegt
werden. Es handelte sich jetzt nur noch um den Zeitpunkt
des Umbaues . Im Winter sei die Kälte eine Gefahr für
Bauausführungen : einige Geschäfte der Langgasse seien der
Meinung , daß der Umbau im Sommer nachteiliger wäre
wie im Winter , was aber technisch nicht zutreffen könnte.
Stadtbauinspektor Scheuermann  erläuterte das Pro¬
gramm für einen Umbau im Winter . Im Herbste müßten
mit 47 Arbeitstagen die Gehwege nmgeündert werden und
im Frühjahr die Fahrbahn mit 85 Arbeitstagen : also 19
Wochen Bauzeit mit 814, Wochen Sperrung des Verkehrs.
Dagegen benötigt der Umbau im Sommer für die Geh¬
wege nur 4 Wochen, für die Fahrbahn etwa 6 Wochen: also
11 Wochen im Sommer gegen 19 Wochen im Winter . Wenn
starker Frost eintritt , dauert der Umbau noch länger . Wie
groß der Unterschied zwischen einem Umbau im Sommer
und Winter ist, das sehe man am besten in der Tannus-
straße, die bei schönem Wetter gebaut sei und 7 Jahre ge¬
halten hätte, während die im Winter gebaute Moritzstraße
schon nach 3 Jabreu revaraturbediirktia geworden sei. Ein

"5ê zwaa Jahr lang uf die Uruffichrung Hot warde misse,
^e Schanschpieler warn awer aach all bei der Sach un jeder
^ gezeigt, was hast de, was kannst de, un aach die Mussik,

unser dichdiaer Kabellmeister Rother gellwert hat, micht
ra Meister alle Ehr . Dcß Ballett — beß muß mer seh
"" siehle. Ihr Leit un ihr Kinner , was is deß en Schpaß.
«brauch nur die Aage zuzumache, un 's Salzmännchc
M wer wider vor de Nas erum. Was awer endlich der
ptn  Omerregisseer Mebus un die Herrn Maschinerie-
-«tt- ui: Gadrowc-OwerinschpekdcrSchleim un Geyer mit
m ^Ekrration un im Blitze un Dnnncrn geleist hawc, do

«am aafach der Berschtand schtill. Die Pracht uu
-rt'hdifeii is gar nit zu beschreiwc. Jedenfalls konnte sich
« Swße wie die klaane Kinner von Wisbadc kaan schcnern
^Machtsdraam draame losse.
» ."'knug vor heit. Halt Dich recht munder un grieß mer
Ip1"eit vum Hennerich.

ichii,

l Theater und Konzerte.
^uigliches Hofthcater. Wiesbaden,  12 . Dez. HerrW- Stägcmann  vom Königl . Schauspielhaus zu
W beabsichtigt sich der Oper zuzuwenden und der
ie Abend bedeutete, wie wir hören, das erste Debüt

pbnstlers auf diesem neuen Gebiete. Herr Stägemann
zu demselben den „Tvniv " in Leoncavallos „Bajazzo"

Fl ' eine wenig umfangreiche, aber trotzdem ungemein
J * Partie , die namentlich in dem berühmten „Prolog"
-angex überaus dankbare Gelegenheit zur vollen Ent-

seiner Stimmittel und reichen Betätigung seines
-̂ --4gs- und Vortragsvermögens bietet. Daß hinsicht-
E* beiden letzten Punkte Herr Stästemann die ihm

ene Aufgabe ziemlich restlos erschöpfen würde, da-
^ ?p4te nach seiner bisherigen künstlerischen Tätig-
4 bI kaum irgend ein Zweifel obwalten : wir dürfen

ohne Weiteres der gesanglichen Leistung zu-
’ bie — wie wir gleich vorweg nehmen wollen —

di, F'llblikum mit größter Begeisterung ausgenommen
Ni > ejnc.u' an dieser Stelle wohl kaum jemals üa-

Beifallssturm belohnt wurde . Herr Stägcmann
° über ein weiches, etwas umflortes , aber sehr snm-

aerührendes Organ von außergewöhnlich großen!
bas eingelegte hohe as in dem Desdur -Sahe

shi-. "9s war von zündender Wirkung —, welches aber
M " Inanspruchnahme (und der Sänger tat begreif¬

licherweise gestern abend meistens ein wenig zu viel) etwas
an Reiz einbüßt und den Künstler deshalb in Zukunft zu
vorsichtigerer Behandlung des rein gesanglichen Teils
seiner Partie veranlassen dürfte . Im Ganzen war jedoch
der Erfolg des gestrigen Probedebuts für Herrn Stäge¬
mann so vielversprechend, daß wir schon nach diesem „ersten"
Auftreten dem Künstler in seinem neuen „Fache" eine nicht
minder glänzende Karriere , als in seinem bisherigen Wir¬
kungskreis in Aussicht zu stellen vermögen. — An Stelle
des beurlaubten Herrn Geisse-Winkel hatte Herr O. Sem¬
per  vom Grotzherzogl. Hoftheater in Darmstadt in dankens¬
werter Weise die Partie des „Silvio " übernommen : sonst
bot die von Herrn Kapellmeister R v t h e r mit wohltuender
Sicherheit geleitete Aufführung k neu Anlaß zu erneuter
Besprechung. Das Publikum bereitete dem immer noch so
zugkräftigen Werke eine teilweise, geradezu begeisterte Auf¬
nahme und ehrte die Mitwirkenden — insbesondere auch
Frau Hans - Zöpffel -und Herrn F o r chh a m m e r —
durch wiederholte Hervorrufe . F. K.

= Volkstheater . Wiesbaden,  11 . Dez. Eiskönig
und Golöprinzetzchen  hieß das diesjährige Weih¬
nachtsmärchengeschenk, welches das Volkstheater seinen
jugendlichen Gästen am Mittwoch Mittag bescherte. In
großen Scharen waren sie erschienen und folgten mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit den Erlebnissen des Prinzeßchens
Gvldbaar , der liebevollen Tochter König Sigismund , die
einem Rate der guten Frau Halle gehorchend, hinaus in den
Wald zieht, begleitet von ihrem getreuen Leckerli, ein Was¬
ser zu suchen, das ihrem totkranken Vater das Leben und
die Gesundheit erhalten sollte. Tiefes Mitleid ivurdc dem
armen Eiskönig entgegengebracht, der in seiner kalten Höhle
nun schon an die hundert Jahre verzaubert sitzt und auf die
Erlösung durch ein ihn liebendes Weib harrt . Aus der
Suche nach.dem heilenden Wasser gelangt Prinzeßchen Gvld-
haar auch zu ihm, und er verspricht ihr das zauberkräftige
Heilmittel zu verschaffen. Als Dank hierfür gibt sie ihm
das Wort , sein Weib zu werden. Nun ist der Bann gelöst.
Der Eiskönig wird wieder zum jungen Prinzen , König
Sigismund erhält seine Gesundheit zurück und in Jubel
und Freude wird das Wcihnachts- und Berlobungsfest ge¬
feiert. — Die Darstellung fand große Begeisterung und Zu¬
friedenheit bei den jugendlichen Zuhörern . Es seien beson¬
ders lobend erwähnt Frl . Rita Ramin (Prinzeßchen Gold¬
haar), Frl . Behrens (Frau Holle), Herr Emma C h r i st
(Eiskünig) und der für den nötigen Humor sorgende Leckerli
des Herrn Heuberger . 8».

Umbau muß gutes Wetter haben, auch ist die Langgaffe so
schmal, daß der Straßenverkehr nicht aufrecht erhalten wer¬
den kann. Stadtver . Becker meint , daß bei einem Umbau
die Kurinteressen die Hauptsache seien. Der Umbau solle in
zwei Perioden vorgenommen werden. Die erste vom Kranz¬
platz bis Taunusstratze und die zweite Periode die Lang¬
gasse. Man mutz die stille Zeit der Kur wählen, also No¬
vember. Stadtv . H a e f f n e r ist derselben Ansicht und hofft
im Interesse der Anwohner dringend , daß die Arbeiten
von Webergaffe bis Taunusstratze im November und De¬
zember nächsten Jahres vorgenommen werden. Herr
Kilian  meint , daß man den Bau bis zum Tagblatr
führen solle. Herr Hutmacher M ö cke l hält den Sommer
für die beste Bauperioüe der Langgaffe, aber mit einem
Endtermin am 31. August. Herr H e y m a n n (Firma
Herz) wünscht den Umbau später als 16. Juli festzusetzen,
in Anbetracht der am 1. Juli beginnenden Saisonausver¬
käufe, wo die Gehwege frei sein müßten . Apotheker Kurtz
schlägt vor, den Umbau auf Januar und Februar 1914 zu
verschieben. Herr H e y m a n n meint , die Teilung bis
Webergaffe vorzunchmen . Dagegen erwidert Stadtbau¬
inspektor Scheuermann,  daß die Teilung zu lange
Zeit in Anspruch nehmen würde . Wenn die Anwohner am
Kranzplatz einmütig der Meinung sind, daß im Winter ge¬
baut werden soll, so könne dies ja getan werden, aber man
müsse doch an die Jntereffen des Gemeinwesens denken.
Für den Beginn der Arbeit am 1. Juni ist Stadtv.
Mülle  r.

Folgende Entschlüffe, die dem Magistrat unterbreitet
werden sollen, wurden angenommen:

Der Bau mutz im Sommer ausgeführt werden, aber
bis spätestens Ende August beendet sein. Die Arbeiten
am Kranzplatz, Langgaffe bis Taunusstratze müffen im No¬
vember und Dezember 1913 ansgeführt werden.

Abho'ung vo.. Dienstbotenersparniffen . Zur Förderung
des Sparsinns der Dienstboten wird die Nassauische
Sparkasse  von Beginn des nächsten Jahres ab ihr Ab-
holungsversahren , das sich bisher auf Angestellte in Hotels,
Ladengeschäften, Bureaus usw. beschränkt hatte, nunmehr
auch aus die Dienstboten  in Wiesbaden und Umgebung
ausdehnen . Monatlich an einem bestimmten Tage wird bei
allen Dienstboten , deren Herrschaft damit einverstanden ist,
ein Abholungsbeamter erscheinen, der Spareinlagen in be¬
liebiger Höhe in Empfang nehmen und darüber sogleich im
Sparkassenbuch gültig quittieren , auch neue Sparkassen¬
bücher ansstellcn und Answeiskarten ausfertigen kann. Die
Abholung erfolgt unentgeltlich,  doch ist eine Eintritts-
gcbühr von 50 Pfennig zu zahlen. Falls ein Dienstbote
nicht an mindestens neun Monaten im Jahre mindestens
je eine Mark spart , wird die Abholung eingestellt und nur
dann wieder ausgenommen , wenn eine weitere Eintritts-
gcbüh.- vo,. 50 Pfennig gezahlt wird . Um auch die Herr¬
schaften für die Spartätigkeit der Dienstboten zu inter¬
essieren, ist die Einrichtung getroffen worben, daß der Ab-
holungsbeamte gleichzeitig auch Spareinlagen seitens der
Herrschaft und deren Familienangehörigen , insbesondere
deren Kinder , in gleicher Weise annehmen , ihnen auch neue
Sparkassenbücher ausstellen und Auswetskartcn ausfer¬
tigen kann. Seitens der Herrschaft ist keine Eintrtttsgebühr
zu zahlen, auch sind sie nicht verpflichtet, jährlich eine be¬
stimmte Anzahl von Einzahlungen zu machen. Prospekte
mit Anmeldeformularen können an der Kaffe, Rhcinstraße
Nr. 42, in Empfang genommen werden.

Werver für die Fremdenlegion sind tn hiesiger Gegend
wieder an der Arbeit ! Die Werbungen verbergen sich mei¬
stens hinter Anzeigen in sehr harmloser Form . So erschien
kürzlich in einem Frankfurter Blatt eine Anzeige, wodurch
tüchtige Elektromonteure ans Montage für das Ausland
bet gutem Lohn gesucht wurden . Die sich Meldenden, sämt¬
lich Deutsche, wnrüen über Mainz nach Nancy verschleppt
und dort zu dem alten Mittel gegriffen, ihnen in der Trun¬
kenheit die unterschriftliche Verpflichtung zum Eintritt in
die Fremdenlegion abzunötigen . Dem einen der Angewor¬
benen gelang es, am anderen Tage nach nüchterner Prü¬
fung der Folgen seines unbedachten Schrittes wieder zn
entkommen. Von den übrigen fehlt jede Spur . Die behörd¬
licherseits sofort angestellten Ermittelungen hatten leider
keinen Erfolg , da die Werber sehr vorsichtig zu Werke gin¬
gen und die Einträge in den Fremdenbüchern fast stets
sichere Anhaltspunkte sür eine Feststellung nicht bieten. Es
kann bei diesem Anlaß wieder nicht genug vor dem Treiben
dieser Leute, die skrupellos ihren Zweck verfolgen, gewarnt
und unserer männlichen deutsche» Jugend nicht dringend
genug ans Herz gelegt werden , Anzeigen auf Arbeit im
Ausland mit dem allergrößten Mißtrauen zu betrachten.
Diese Mahnung richtet sich gleichfalls an alle Eltern und
Erzieher.

Konsumverein. Die Verwaltung des Konsumvereins
für Wiesbaden und Umgegend hat für bedürftige  Mit¬
glieder ans dem Dispositionsfonds 500 M. zur Verfügung
gestellt. Diejenigen Mitglieder , welche einen Anspruch gel-
rend machen, werden ersucht, sich bis zum 16. Dezember auf
dem Bureau des Vereins , Göbenstratze 17, zu melden. Die
Auszahlung erfolgt in Form von Waren nach Wahl ln der
Woche vor Weihnachten.

Hnudertjähriges Jubiläum der 8ver. Wir weisen noch
ei,,' l auf der. heute (Donnerstag ) Abend 8j/o Uhr in der
„Wartburg " stattfindcnden Regimentsavend der Bereink-
gnng ehemaliger 80er Wiesbadens hin. Der Vortrag , den
Oberleutnant Wilberg von hier über „Militärflug¬
wesen nnd seine Bedeutung"  hält , wird von inter¬
essanten Lichtbildern begleitet sein. Ferner find die Opern-
''ängerin Fräulein Tilde Gärtner  sowie Herr Klee-
m a n n von hier (Violine ) für den Abend gewonnen wor¬
den. Auch wird neben dem Wiesbadener Männer¬
gesangverein und der Regimentskapelle das
Quartett  deL Wiesbadener Männergesangvereins in
Chor- und Sologesängen Mitwirken.

Zur Steuerveranlagung für das Steuerjahr 1913. Auf
Grund des § 25 des Einkommensteuergesetzes wird hiermit
jeder bereits mit einem Einkommen von mehr als 8000 Mk.
veranlagte Steuerpflichtige im Landkreise Wiesba¬
den  aufgefordert , die Steuererklärung über sein Jahres¬
einkommen nach dem vorgcschriebenen Formular in der Zeit
vom 4. Januar bis einschl. 20. Januar 1913 der Einkom-
mensteuer-Veranlaguugskommissivn schriftlich oder zu Pro¬
tokoll unter der Versicherung abzugeben, daß die Angaben
nach bestem Wiffen und Gewissen gemacht sind. Die oben be-
zeichneten Stenerpflichtigen sind zur Abgabe üerStener-
erklürung verpflichtet.  Die Einsendung schrift¬
licher Erklärungen durch die Post ist zulässig, geschieht aber
auf Gefahr des Absenders und deshalb zweckmäßig mittels
Einschreibebriefes. Mündliche Erklärungen werden vormit¬
tags von 9—12 Uhr Lessingstraße 16 zn Protokoll genommen.
__ Triebwageuverkehr Eltville -Rüdesheim , Rüdesheim-
St . Goarshansen . Die Eisenbahnverwaltung kann dem
Wunsche der Handelskammer Wiesbaden nach Ausdehnung
des Triebwagenverkehrs von Wiesbaden über Eltville hin¬
aus bis Rüdesheim vor Einrichtung einer Triebwagen-
stativu in Wiesbaden nicht entsprechen. Ob und wann es
zum Bau einer solchen kommen wird , läßt sichz. Zt. noch
nicht übersehen. — Dem Anträge der Handelskammer nach
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Einführung von Triebwagenfahrten zwischen Rubesheim
und Niederlahnstein wird vorausstchtftch zum 1. Mai 1013

^Beschlagnahmt wurden von der Kriminalpolizei fünf
s erne Kaffeelöffel und drei kleine , mit Kreuzstreifborden
und Stielstichfiguren und Franzen versehene Tnchlaufer.
- " Gegenstände sollen bei einem im Herbst ,taftgefundenen
Umzuae gestohlen worden sein. Die Eigentümer können ihre
Ansprüche auf Zimmer 4 der Polizeidirektion geltend machen.

Galerie Banger sLuisenstratze 9). Die Weihnachtsaus-
stellung Wiesbadener Künstler ist noch um folgende Ge¬
mälde etc. vermehrt worden : Emil Ludwig Euler 3 .Da¬
tierungen . C. Gerhardt ..Landschaft , W. v. Heid er ,Mud
mit Eaüe " Gratulant " sPlastikenj . L. Her,mann 2 Strll-
ftbem Scäpski .Landichast ". „Stilleben " W. Schulte vom
Brühl 4 farbige Zeichnungen : M . Steinchcn Strlleben und
kunstgewerbliche Arbeiten , E. Wagner „Reh . Bran .gr „Bre-
berratte " Junge spielende Eisbären . „Entengruppe ,
Plastiken . Ferner neuausgestellt Professor B . Hoetger : 8
Plastiken . —

Evangelischer Gottesdienst für Taubstumme Am Sonn¬
tag den 45. Dezember 1912 wird in der Lutherkrrche wieder
ein evangelischer Gottesdienst für Taubstumme stattfinden,
verbunden mit Abendmahlsfeier . Der Gottesdienst beginn,
um 2 Ubr.

letzungen und sttippenbrüche . Die Aufränmnngsarbelten
auf der Strecke sollen bis Donnerstag Mittag beendet fern.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Königliche Schauspiele.  Im Königlichen The¬

ater geht heute im Abonnement C Mozarts Oper „Die
Zauberflöte " zum ersten Male ln vieser -spielgeit in der
bereits mitgeteilten Besetzung in Izene . Am Saimftag.den 14 ds . Mts ., gelangt über vielfache Wunsche Huinper-
dincks Märchenoper „Hänsel und Gretel " zur Aufführung,
ftn hervorragenden Rollen sind die Damen Hans -Zoepffel,
Krämer Schröder -Kaminsky , Schwartz , Schmidt iind Fmed-
seldt sowie Herr Rehkopf beschäftigt . Auf die Oper fo.gt
eine ' von Frl Kochanowska geleitete Neueinstudierung des
reizenden Balletts „Die Puppenfee " mit der Musik von
Bager . Der Anfang dieser beiden Vorstellungen ist aus¬
nahmsweise für 6% Uhr festgesetzt worden . In der am
Sonntag , den 15. ds . Mts ., statt ftndenden Auifuhiungl der
Over „Mignon " singt Frau Kramer die ^.itelrolle , Herr
Eckard den Lothario und Herr Lichtenstein den Wfthelm
Meister zum ersten Male : die musikalische Leitung ist Herrn
Kapellmeister Rother übertragen worden . Die nächste
Wiederholung des Weihnachtsmärchens ..Rheinzauber
oder „Im Banne der Loreley " erfolgt am Sonntag , den
15. ds . Mts ., nachmittags 2% Uhr . _ „ .

Nesidenz - Theater.  Ernst von Posiart nunmr
in diesem Jahre Abschied von den weltvedeutenden Bret-
tern auf dmien er so lange Zeit so glänzend als darstellen¬
der Künstler , als Regisieur und Generalintendant gewirtt
gat Zm Residenz -Theater wird der Meister drei Rollen

Tpftrfm Kranen und den Carlos rn „Clavigo . ei
den Rollen hat Poffart bei den berühmten Meisterspie . en rn
München auch an "einem Abend mit größtem Triumph dar-
qestellt . Am Donnerstag , den 19., folgt der „Raobr ^ Äin freund Fritz " , der eine der unvergleichlrcher . humo¬
ristischen Rollen seines großen Repertoires ist. General¬
intendant Profeffor Dr . von Possart wird nur an diesen
beiden Abenden auftreten.

Overettentheater. „Grigrt " , die erfolgreiche Ope¬
rette von Paul Lincke, kommt nur noch bis Freitag , 18.. zur
Aufführung . Am Samstag . 14., ist die Erstaufführung voDie Landstreicher " , Operette von C. M . Ziehrer . Am
Sonntag Abend werden „Die Landstreicher " zum erstenmal
wiederholt , während am Nachmittag bei kleinen Preisen , und
rwar zum letztenmal . „Autolieüchen aufgefuhrt wird.
Zn^Borbereituna befindet sich -Der liebe Augustin " vvn Leo
Fall f-E find A dle nächste Zeit zur Aufführung in
Aussicht genommen die Neuheiten „Der Zigeunerprimas

fm %7, «f«,f*fÄÄn.
Bortrag vom S. d M. über Rudolf Presber. der auf Wninch

^eksLu °un? s7ll7m K Uhr ' abÄs w ° d7 Wartburg
ginnen . Freunde der Gesellschaft »« d Gaste sinch wEkomnwm

vom Alldeutschen ^Verband zu cinem ^ Vortrag am Sams¬
tag 14., gewonnene Weltreisende Dr . Wirth wird « rcht nur
über die kriegerischen Ereignisse aus eigener Anschauung
bericht " > sondern auch die drohenden Rückwirkungen dieses
Kriea ' s auf das deutsche Volk diesseits und senierts der
schwärm eiben Grenzpfähle beleuchten . Angesichts de» regen
53 m  für diesen aktuellen Vortrag sind Vorverkaufs¬
stell - - eingerichte . worden (siehe die Anzeige ).

Aus den Nachbarländern.
Kostheim , 11. Dez . Verschwundenes Fs_ ' . M , fv f . r . c . r „n 1 am.  ötit a f iw

Ob,

Aus den Vororten.
Biebrich.

Lebensmüde . Die seit einigen Tagen vermißte 66 3 *5*
alte Witwe Fink  aus der Nheinstraße wurde heute Miftag
>- s Leiche vor der Unteroffizierschule aus dem Rhein

*'  Die Gcdächtnistafel , die zum bleibenden Gedenken an
d-n großen Philosophen Wilhelm Dilthey  an dessen hie-
st. ^rn Geburtshause in der Wiesbadener Straße angebracht
worden ist, wurde heute feierlich enthüllt.

Bierstadt.
Kreistagswahl . Gemeinderat und Vertretung wählten

als Wahlmänner zur Wahl der Kreistagsabgeordne en '
Ludwin Glorreich , Franz Semmler , 5larl

Bierbrauer , Ludwig Wink , Friedrich Ludwig Mayer , August

WeihnLa ^ An" 20 Sparer der Weihnachtskaffe im
Gaschaus zum Rebenstock konnten über 1200 M . ausgezahlt

’n «Ä ' I»”“ ÄÄ « K;
Strasicnbahn entstand in der Rathausstraße Kurzschluß.
Das Pferd eines Breckenheimer Milchfuhrwerks kam mit
dem abgesprungenen Leitungsdraht in Verbindung und
wurde zur Seite geschleudert . Es kam ledoch mit dem
Schrecken davon . Die Leitung war bald notdürftig repa¬
riert so daß die Betriebsstörung nur gering war.

Nassauer Land.
Das Eisenbahnunglück ans der Nasiauische « Kleinbahn.

Wie «ns ein Telegramm aus Allendors  bei Katzen¬
elnbogen meldet , sind die beiden Schwerverletzten bei dem
gestern gemeldeten E i s e n b a h « « n g l Ä ck. der Heizer
lrbrittian Backhaus  und der Lokomotivführer L ö t -

gefürchtet wird , erlitt einen Beckenbruch und schwere
Quetschungendes Unterleibs. Backhans schwere Kopkver

# Wiesbaden . 7. Dez . Schulpersonenn achrr ch
t e n Endgültige Anstellungen  am 1. Okt . . Gremp
Georg , katb . Lehrer , Untershausen , Krönung Karl , kath.
Lehrer , Oberrod , Müller Adam . kath. Lehrer , Bilkheim,
Saffran August , kath « ehr-er . Schmitten Kohlh ^ S -mon.kath. Lehrer , Daisbach , Best Josef , kath. Lehrer , -Weyrycru,
irtf -itrer Josef kath. Lehrer , Bremthal , Kaltenhauser Franz,
kath Lehrer . 'Eisenbach , Wohlleber Heinrich , kath . Lehrer,
Dorndors - Einstweilige Anstellungen:  Pitz
Jakob , ev. Lehrer , Charlottenberg 1. 11., Gobel Alwin , cv.
"esi '-e-- Anspach l . 11., Reitz Amalie , ev. Lehrerin , Io . 11-
Versetzungen:  Zickler Heinrich . Lehrer , ev,. von Holz¬
hansen b. Gl . nach Frankfurt 1. 4. 1913, Lrch Frredrr ^ Le n
rer ev , von Herborn nach Frankfurt 1. 4. Istl ». Richhardt
Heinrich Lehrer , ev., von Hermannste,n nach Wiesbaden

c4 fiemmerzell Alfred . Lehrer , cv., von Unnau nach
FranLt afM ^ 1̂ 4.fl913 , Fein Wilhelm , Lehrer ev vonBrandoberndorf nach MornShau en a . « . 1. -ü 1-113. -- w,

Münfttt uach Unter 'ltcöerbach ^N .2.. Lchrer.

«cftrer , kath ., von Berod nach Limonrg a. L. 1. i - „ " "
Leo Lehrer , kath -, von Kelkheim « ach Limburg a. L^ l . 4.
1913 — Ausgefchicden aus dem Schuldienst des öiegie-
rnngsbezirks : Bruns Anna . Lehrerin , kath .. Elsoff 1. 1-
1912 nach Neuwerk.

i Webe « 10. Dez . P e r i o n e n p o st. Am 1. Januar
» « » « 3 . » ««»t »>° » « » « » » * KÄJS

' trs ntcftt mehr wie bisher ein viersitzc;er , sondern ein
secksttziaer Wagen den Personenverkehr zur Bahn bewert-
stclliaen Der neue Unternehmer wird von serten der Post-
v rwaltung für Beförderung der Briefe und Pakete mit
880V jährlich entschädigt . Das Perionenfahrgeld - 25 Pf.
sür die Person — fließt außerdem in ferne Tasche. Dr
bisherige Fahrposthalter Karl Marx wird an genanntem
Tage in den aktiven Postdienst übergehen.

%  Höchst . 11. Der . Der .Kreistag  tritt am 21. Dez.
hier v einer Sitzung zusammen.

nr. Bad Homburg . 11. Dez . Gegen ^ e Aepfe -
wein st euer.  Eine Versammlung von Gastwirten
. o fö6tc folgende Resolution * „Die beule
von übe- hnnder . (Bastwirten besuchte öffentliche Wirtever-
simmlung protestiert  aufs entschiedenste gegen iede
Sondersteuer des Gastwirtsgewerbes , und speziell gegen drc
von den Gemeinden des Obertaunnskrei, es  g -
plante Besteuerung d e s A e p f e Iwet “ 8- Ab¬
artige n :u Steuer würbe neben dem Gastwirt auch die Ge¬
meinde stark schädigen durch Verminderung des Verkehrs.

si. Oestrich . 10. Dez . B r o t a b s chl a g. Heute Morgen
qab ein Bäckermeister von hier bekannt , daß er mit vem
Brot  vcr Laib von 48 auf 40 Pfg . abgeschlagen
sei Kaum war die Bekanntmachung erlassen , als sich sämt¬
liche hiesigen Bäcker bereit erklärten , gemeinsam ebenfalls
einen Abschlag auf 40 Pfg . »» bewirken . . . ^si. Haiteneim. 10. Dez. Jnbikaum.  Gestern feierte
faxt  Pfarrer Diel  von hier fein 2 5 j ä h r i g e s P r r e
sterinbiläum.  Die Gemetndeangehörigen stifteten ans
diesem Anlaß einen wertvollen Teppich für den Hochaltar.

i Eibinaen 10. Dez . Lohnbewegung der Wein-
b erä s a rb e iter.  Im „Saalbau Corvers " fand eine
sehr zahlreich besuchte Versammlung von WetnbergSarbei-

Wiesbaden über die soziale Lage und die Lohnanfbefse.
i-iina «bestrebnnaen . Gegen das Vorgehen einer Rüdeshei-
rner Firma welche ihren Arbeitern neue Bedingungen bei
Verme d7na der Entlassung zur Unterschrift vorgelegt
und zwei Arbeiter , die diese Unterschrift verweigerten , be¬
reits entlassen habe , wurde Protest erhoben und einstinimia
eine Resolution angenommen , welche diesem Protest tn >eyr
scharfen Worten Ausdruck verleiht , die ESrederernstellung
der Heiden entlassenen Arbeiter verlangt und schließlich so-
gur sich an die Weintrinker wendet mit dem Ersuchen , den
betreffenden Weinfirmen auf ihr Vorgehen „die richtige
Antwort zu geben". ^ . . .

T . Büdesheim , 10. Dez . In der heutigen Stadt-
v ero rdn eien  sitz, , ng  wurden zu EMagistratsmitg le¬
dern die Herren Otto Sturm  mit 11 Stimmen und Julius
Trapp  mit 12 Stimmen gewählt . — Beschlossen wurde fer¬
ner den bisher nur probeweise angestellten Gasmeister
Flammer endgültig anzustellen . -- Dem Bau - und Finanz,
ausschntz überwiesen wurde der Vor ?chlag des Magistra .s,
die Rheinstraße zu pflastern . Diese Pflasterung erfordert
einen Kostenaufwand von 30 000 M .. von denen auf die An¬
lieger 13 000 M . entfallen sollen . — Stadtverordnetenvor¬
steher R e i che n b a ch verlas die von der hier knrzlnh statt-
gcfundenen Bürgerversammlung betreffend die B a hn -

und Brückenbau frage  angenommene Resolution.
Stadtv . Reuter  begründete diese Resolution , welche die
Wünsche der überwiegenden Mehrzahl der RndeSheimer
Bürger darlege , worauf sich eine lebhafte Aussprache ent¬
wickelte. Bürgermeister Alberti  teilte auf eine dies¬
bezügliche Anfrage mit , daß mit dem technischen Bureau
zwecks Ausarbeitung von Konkurrenzplänen bereift , Ver¬
handlungen gepflogen worden seien , doch könne darnb r
keine Auskunft gegeben werden , da die Angeleaenheit noch
nicht soweit gediehen wäre . Vom Justizrat nan der H etz d e
wif -de betont , daß die Eisenbahnverwaltung zwar ,n die von
der Resolution neforderte Verlegung des Bahnhofs Budes-
heim nach der Ostseite der Stadt einwillioen . die Gleise aber
dann noch immer vor der Stadt belassen könne . Im übrigen
sei Herr Reuter , der ja die Resolution der Vurgerversamm-
lnna mit unterzeichnet habe , zu den Beratungen der Kom-
iniiiion binzugczogen worden und könne über alles Private
Auskunft erteilen . Die Resolution wurde alsdann der Kom¬
mission zur Behandlung der Bruckenfrage al „ Matermt

sSrtont . 10. Dez . Jugendpflege.  Am 8. b. W.
fircTt der Ortsaeistliche Pfr . Bogendoerfer  rn einer
Veranstaltung der Jugendpflege einen mit Beifall
nommenen , beinahe zweistündigen Vortrag über den Grafen

itButo 10 Dez . Altertumsverein.  Im
Lord " fand ^geste'rn abend die erste Versammlung des Ver¬

eins sür Altertumskunde und Geschichtsforschung sur diesen
Kandidat Mankel  vom Kgl . Gymnasium

einen größeren nach archivaltschen Quellen bearbei¬
teten Vortrag über das „Fischereiprivileg der Weikburger
Biiiner " und daran anschließend einen kleineren Uber
^Krftaskosten aus dem Jahre 1672". Beide Vortrage fanden

' " SS * , 10. 3-,,.
ge - -neisterwahl  wurde Herr Johann Hohn  3 . ge-
wä -ilft

holz. Am hiesigen Floßhafen kam e,n achter Bode„
Langholz abhanden.  Ob es gestohlen wurde 0^
abgetrieben ist. konnte noch nicht festgestellt werden.

cf  Kostbeim , 11. Dez . Aus der Gemeinde.  Räch,
sten Freitag findet hier eine G em e i n d e r a t s sitzu „ g
mit folgender Tagesordnung statt : Geinch um Aufnahme h,
den Hess. Staatsverband . Prüfung der Rechnung f«r ^
Jahr 1011. Mitteilungen.

Bacharach . 11

wurden
mchungsk
fort in F

icharach. 11. Dez . Eine Burg verschenkt.  Dev,
ür Denkmalpflege und Heimat,chutz der Rheinprv-
die Burgruine Stahlberg  bei Steeg von derenvin7istÄc Burgruine Stahlberg  bei Steeg von deren

Besitzer , Herrn vvn der Riesen in Berlin , zum Geschenk
gemacht worden . Die Ruine soll zum Teil wiederhergestellt
werden und zunächst eine Brücke als Zugang -rhalicu . Dez

weiteren besteht die Absicht, im kommenden Jahre dort ein
Burgfest zu veranstalten.

T . Kreuznach , 10. Dez . Die K reis s park affe
Kreises Kreuznach wird auf einen Beschluß des Kreistages
nach Kreuznach verlegt . Der bisherige Sitz der Kaffe war
in Sobernheim . ,

-cv. Kaiserslantern , 11. Dez . Den B ^ rletzungen
erlegen.  Der bei dem Eisenbahnunglück in Worms
schwerverletzte Heizer Friedrich Klein  ist seinen Bei¬
letzungen erlegen. j

s. Alsfeld , 11. Dez . Brand.  Durch ein Großftu -r
wurde in der vergangenen Nacht die Holzschneide ' ei
von  Wallach  vernichtet . Der Schaden beträgt über
150 000 M . Ueber die EntstchungSursache des Brandes
konnte noch nichts festgestellt werden.

r . Merzig , 10. Dez . Bon Wölfen an gefallen.
Auf dem Dienstwege zwischen Oberesch  und dem Dvrse
Silvingen  wurde der Landbrieftrager des hiesigen
Postamts im Walde von zwei Wölfen angesallen . Er gal
zwei Revolverschüsse ab. worauf die Tiere , die auch vm
den Bewohnern Silviugens bemerkt worden waren , ent-
floben . Die Gegend liegt an der Saar , im Landgerichis-
bezirke Trier . "M

st Hostcdde (Landkr . Dortmund ), 10. Dez . Knaben¬
mord . Ein 14 jähriger Schnlknabe  wurde hier
erhänat  aufgefunden . Die Leichenöffnung ergab Merk
male , daß der Junge , nachdem ein Verbrechen an chm b-
qanaen worden war . ermordet  wurde . Ein der -r.at rer
dächtiaer sunger Mann ist bereits festgcnommen worden, ein
zweiter wird noch gesucht. Die erregte Menge wollte de»
Verhafteten , als er zum Gefängnis abgefuhrt wurde,
lynchen.

Gericht und Rechtsprechung.
Für 20« Mark 27 Jahre Zuchthaus.

Mainz , 10. Dez . Der 60jährige Maschinenschlosser Au».
Weigel  aus Nieöer -Arnsdorf ist des Münzverbrechens
und des Diebstahls im wiederl,ölten Rückfall angeklagt.
Weigel hat bis jetzt die Hälfte seines Lebens im Zuchthaus
und Gefängnis zugebracht . Er hat 8 Jahre Gefäng¬
nis und 2 7 Jahre Zuchthaus hinter sich . Der
Gesamtwert  der gestohlenen Sachen , wegen deren e:
die sämtlichen Strafen verbüßt , betragt ungefähr „001-
Heute wurde vor dem hiesigen Schwurgericht «t»
geklagten zur Last gelegt , daß er im Qktober in Nemtai.
a. d. Haardt und in Mannheim je Fahrrad 9e?to| ta
hat . Ferner soll er im Okt. in Mainz 1 Einmarkstück ar;
der Jahreszahl 1911 und Zweimarkstücke mit der Jahre--
zahl 1904 nachgemacht haben . Der Angeklagte wurde
Oktober verhaftet , er hatte das falsche Einmarkstück , cdua

Rosenkranz und Dietriche in der Tasche. J « finem L°Bwurden dir Apparate zur Herstellung deS falschen Geldes
und eine Menge Heiligenbilder gefunden , welch letzteren
auch gestohlen haben dürfte . Die Geschworenen bejah^
die Schuldfragen des Versuchs deS Münzverbrechens «
des Diebstahls im Rückfall : mildernde Umstände wmdm
versagt . Das Gericht verurteilte den Angeklagten M - .
I ähren Zuchthaus.  10 Jahren Ehrverlust mt5 »
zeiaufsicht. .
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Das Urteil gegen die Diebe der Kaifer -kette.
«-.Köln , 11- Dez . In dem Prozeß über den Diebsta^

der Kaiserkette  wurde heute das Urteil
Kniep  erhielt 7 Jahre Zuchthaus und
7 Jahre Zuchthaus und eine Woche Gefangnrs ^ e M
fängnisstrafe wurde wegen falscher Namen - angabe ^
hängt . Beide wurden außerdem zu je l " Juyren v'
lusi verurteilt . Der AvMfter Bayer wurde frcifieTpr-^
weil es sich nur um Vorbereitungshandlungen haud̂l
Wegen verbotenen Waffentraaens erhielt er 20 Matt ^
strafe . Der Hehler Rolla erh ' elt 1 , ea6r 6 Mona
fängnis , der Hehler Hamacher  10 Monate Gesau»
der Kölner Zahntechniker Thcl l wurde ebenfalls
Hehlerei zu 5 Movotcn Geft/woviS verurteilft ^ ^ ^ M

Neues probieren heißt ofi,
Zeit verlieren.

Seit bald 40 Jahren hat sich Scotts
Emulsion als ein zuverlässiges, wirksames
Kräftigungsmittel für groß und c».
klein bewährt. Daß sie gut ist. steht
fest, und weil sie gut ist. wird sie
nachgemacht. Man hüte sich vor
diesen Nachahmungm, die meist

'nicht leisten, was sie versprechen,
und nicht auf 37 erfolgreiche
Jahre zurückblicken können wie
Scotts Emulsion. Wer sich eine Nachahmung
aufreden läßt, verliert nutzlos Zeit Md Gew.
Darum nur -Heotts Emulsion.



srr. sdl
wurden 5, bei Hamacher
suchungshaft angerechnet,
fort in Freiheit gesetzt.

Donnerstag

M« Freispruch. Nachdem der frühere Eisenvahnhalte-
stellenvorsteher Harff auS Unterliederbach von der Anklaae
her wissentlichen falschen Anschuldigung freig-sprochen wor-
-en ist, ist nunmehr auch der Haftbefehl gegen den Polizei-
hiencr Aschenbach und die Ehefrau Fabel wegen Meineids
beziehungsweise Anstiftung dazu aufgehoben und beide sind
aas der Haft entlassen worden.

Rowdies. Au einem Septemberabcnd dieses Jahres
rückten mehrere Wiesbadener Burschen in der Absicht aus,
Abenteuer zu bestehen. Auf dem Atzelberg rissen sie an
zwei Grundstücken die Einfriedigung nieder, riffen die Aeste
her Apfel- und Zwetschenbäume herab, zertraten alles, war¬
fen die Früchte überall umher, kurz, hausten wie Vandalen.
Kegen gemeinschaftlichen Hausfriedensbruchs und Sach¬
beschädigung standen gestern sechs dieser Rohlinge , die noch
jugendlichen Taglöh ::er A.. N.. Sch., W. und L., vor dem
hiesigen Jugendgericht . Der Amtsanwalt beantragte gegen
A- drei Monate Gefängnis und einen Tag Haft, gegen 'die
andere« je einen Monat Gefängnis . Das Gericht hielt diese
Strafe für gngemeffen und erkannte auf diese, indem cs
ror allem die Roheit der Tat in Berücksichtigungzog. Meh¬
rere über achtzehn Jahre alte Mittäter sind bereits vom
Schöffengericht unter teilweiser sofortiger Verhaftung in
erhebliche Freiheitsstrafen genommen worden.

Jagd und Sport.
w. Bo« der « emeler Heide, 12. Dez. Die W i l d sa u e n

scheinen alle auS dem Htnterlandswalde in unsere Heide
eingewechseltz« sein. Fast täglich finden polizeilich ange-
ordnete Sausagden statt. Oesters find zu gleicher Zeit an
zwei bis drei Stellen fünfzehn bis zwanzig Sauen einge¬
kreist. So wurden in der letzten Woche im Revier Kemel
ein Stück, Springen ein Stück, Langschted ein Stück und in
Laufenselden drei Stück zur Strecke gebracht.

Opfer des grüne« Rase«s . Ten ton,  der Zweite aus
dem vorjährigen Großen Preis von Karlshorst hinter Lord
Forfar, rutschte in Saint -Ouen auf flacher Bahn aus und
zog sich einen schweren Feffelbruch zu. Der Wallach mußte
erschossen  werden.

er.  Die Frankfurter Achttage-Fahrer disqualifiziert. In
k: Verwaltungsausschutz-Sitzung des Verbandes
Deutscher Radrennbahnen  am Sonntag zu Berlin
wurde beschlosien, gegen die Veranstalter und Teilnehmer
des Frankfurter Achttage-Rennens mit strengen Strafen
vorzugehen. Bekanntlich war daö Rennen vom Verband
Deutscher Radrennbahnen verboten worden , da die Bahn-
onlage den Wettfahrbestimmungen nicht entsprach. Trotzdem
nahm bas Rennen aber am 1. Dezember seinen Anfang.
Die acht von dem Verband Deutscher Radrennbahnen lizen¬
sierten Fahrer die an dem Rennen teilgeuommen hatten,
md zwar Barth und K. Schallwig-Mainz , Passenheim und
Krise-Berlin , Eickholl-Düsseldorf, Rosenfeld-Dortmund und
Ammermacher und Brückmann-Darmstadt , wurden bis
r. Oktober  1918 disqualifiziert.  Dem Veranstal¬
ter des Rennens , G. Drescher - Mainz,  dem auch die
Mainzer Radrennbahn gehört, wurde bis zum gleichen Ter¬
min die Erlaubnis entzogen,  Rennen zu veranstal¬
ten. Die übrigen Teilnehmer Fr . Bauer -Charlottenburg.
E. Flöck und C. Dauben -Köln, M. Heuer-Leipzig, R.
Hnschke-Berlin , P . Sillier -Berltn , die auf Grund einer vom
Deutschen Raöfahrerbund ausgestellten Straßenfahrerlizenz
gefahren waren , sollen vom Bund mit der gleichen Strafe
belegt werden und beide Verbände erkennen die verhängten
Strafen gegenseitg an. Durch diese strengen Maßnahmen
wird der Veranstaltung der jetzt wie Pilze ' aus der Erde

Wiesbadener Geucr al-rrnzeiger
schießenden Veranstaltung von wilde« Rennen hoffentlich
für immer ei« Riegel vorgeschoben.

Letzte Drahtnachrichten.
Die Cholera.

AuS K o u sta n t i n o p e l, 10. Dez. wird gemeldet: Ge¬
stern und heute siub 200 Cholerafülle  voraekommen,
von denen 30 tödlich verlaufen sind. Weitere 84 Todesfälle
beziehen sich auf früher vorgekommene Choleraerkran-
kunaen.

Der abtrünnige Flieger.
Der bekannte Flieger Vedrines  wollte gestern im

Theater von St . Denis einen Vortrag über das
Flugwesen  halten . Vedrines gehörte früher der sozia¬
listischen Partei an, von der er sich aber nach seinen Erfolgen
als Flieger zurückzog. Dte sozialistische Partei-
l e i t u n g von St . Denis forderte aus Anlaß des angekün-
d'gten Vortrages auf, bei dieser Gelegenheit gegen den
Abtrünnigen zu demonstrieren.  Es fanden sich
nur wenige Zuhörer zu dem Vortrage ein. Die anwesenden
Sozialisten verhinderten durch wüsten Lärm Vedrines am
Svrechen, soöaß es ihm unmöglich war , sich Gehör zu ver-
schaffen. Nach längerem vergeblichem Bemühen zog er sich
schließlich zurück unter höhnischen Zurufen der Sozialisten.

40 000 Gallonen Petroleum vernichtet.
In dem Depot der Standart Oil Company in Brooklyn

fand gestern Morgen nach einem Telegramm aus New-
Sjork eine Explosion  statt . 40 000 Gallonen Petroleum
wurden vernichtet. Bisher wurde ei» Toter festgestellt.

Briefkasten und Rechtsauskunft.
K. Biebrich. Selbstverständlich sind Sie verpflichtet, die

angeforöerte Kanalsteuer zu bezahlen. Bei Nichtzahlung
kann der Lohn in entsprechender Höhe gepfändet werden.
Das Lohnbeschlagnahmegesetz, das eine Beschlagnahme des
Lohnes erst bei einem Jahresverdienst von 1500M. ab ge¬
stattet, kommt hier nicht in Betracht, da es nach § 4 Ziffer 2
des Gesetzes bei einer Beitreibung von Kommunalabgaben
keine Anwendung findet.

Einsender des Gedichtes in Rüdesheim : Lieber Freund!
Das Bersemachen darf den Leser nicht verflachen. Wollt'
man bringen Ihre Sachen — würd ' das geben nur böses
Erwachen: Allgemeinen Durst entfachen, Rachedurst, viel-
^usenö Rachen, gegen die Sänger im einsamen Rache«, die
Reime „wie die  da " sind, verbrachen:

(Original -Schreibart .)
„Mein Freund und ich, so oft wir auch sahsen
„in diesem Hautze so wohlgesinnt
„und schlürften den perlenden Wein aus dem Glase
„solange noch ein goldener Tropfen aus der Flasche rinnt:
„Oh Gott, so segne den wunderbaren Wein'
„mit samt dem schönen Haus!
„und laß uns ewig dankbar sein:
„wir kehren ein u nd — aus ."

Berantwortlich für bta  politischen £eii , äaä  Feuilleton , für den Handel».
und allgemeinen Teil : Dr. Ernst Knolle; für den übrigen redaktionelle»
Teil: Otto A. Peiers ; für den Inseratenteil : Hans Fattiugcr . —
Rotationsdruck IIUÜ Bcrlag der Wiesbadener VerlagS-Änstalt IS. m. b. H.

iDircktion: Seb. Ricdnerl sämtlich in Wiesbaden.
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von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach C: —4, niedrigste Temperatur —3

Barometer: gestern 765.0 mm, heute 757.2 mm.
Borausstchtliche Witterung für 18. Dezember:

Meist trübe , Sei milden, aber zeitweise auffrischendensüd¬
westlichen Winden, Niederschläge, meist Regen.

Riederschlagshöhe seit gestern:
Werburg . 0 i Trier . 1
Feldberg . 8 Witzenhausen . 1
Neukirch. i | Schwarzenborn. 1
Marburg . 1 Kassel . . . l

Schneehöhe: Westerwald: Neukirch 5, Schwarzenborn
15 Zentimeter.
Wasterstand : Rheinpegel Caub: gestern 172, heute 166. Lahn-

Pegel: gestern 180, heute —.

18 Sonnenaufgang 8.05
Te.cmver Sonnenuntergang 3.44

Monöaufgana 11.45
Mondnnteraana 8.11

" . ”

=pi § :~ v:'l

.j "iT"'. . . . .

Achtung : Es gibt ganz wertlose Nach
ahmrmgen rn täuschend ähnlicher VerpackungI Man ver
lange ausdrücklich ! 63-3

Geschäftliche Mitteilungen.
500 000 Mk -Stiftung . Anläßlich des 60jährigen Be¬

stehens der bekannten Nähmafchinen - Fabrik von
G M Pfaff . Kaiserslautern,  hat dekLhaber der"
selben für eine Spende an seine 1800 Arbeiter, sowie für
Zuwendungen an die Arbeiter - und Beamten-Unter-
Mungskapen der Fabrik , für Gemeinde- u. sonstige Wohl-
tatigreits -Unternehmungen den Betrag von 500 000 Mk.
b e 'liste  t. (Mitgeteilt von Herrn Karl Kreidel. Vertreter
der Pfaff-Nähmaschincn in Wiesbaden .)

Kuchenmehl ll pfd.fr pfg. «uchenmehll psd.f- pfg.
!a neue Haselnußkerne
la neue Italien . Mandeln
Ia neue große Haselnüsse
la neue Korinthen , entstielt

Pfd . 79 pfg.
117 „
40  „
35

99
Ia neue Rosinen , entstielt pfd . 45 Pfg,
la neue Sultaninen , entstielt „ 65 „
Ia Margarine zum Backen „ 70 „
Ia Nutzbutter zum Backen „ 57

Reines Schweineschmalz pfd . 73  pfg.
Schöne große Zitronen Stück 5 „ '
Renaiss. Baumkerzen 30 Stück 27 „
Ia Vanilleblockschokolade pfd . 69* ' ' rr " w 99 u a 99

Große Valencia-Grangen Stück 3 psg.
Zitronat , Orangeat , Ammonium, Backpulver billigst.

Eebr. NEEE, feinschmeckend. . Pfd. 140,150 und 160 Pfg.
Neue Linsen, mitte!
Neue Linsen, grotzm. §
Reue Linsen» große 2
Reue grüne Erbsen n
Reue geschälte halbe Erbsen |
Reue geschälte ganze Erbsen i

Ia holl. Vollheringe
Ia große Rollmöpse
Ia Kieler Bückinge

Reue weiße Bohnen ) «aremtic«
Reue Machteibohnen )
Ia Gerstenkaffee
Ia Malzkaffes
Ia Haferflocken
Ia Kaisergries

Pfd . 18 pfg.„22
.. 16
.. 19
« 22

Selber Hartgries , fein
Gelber Hartgries , grob
Suppengerste , grob
Suppengerste , mittel
Suppengerste , fein

Pfd . 22 pfg.
24 ..
lb .,
18 ..
20

Stück 6 pfg.
tt ^  M
.. 7

10 Stück 57 Pfg.
10 ,, 6a H
3 ■> 20 ..

Aller bei 5 Pfund Abnahme Pfund 1 Pfennig billiger.

Schöne große Handkäse Stück 5 Pfg ., 10 Stück 48 pfg.
feinste Frankfurter Würstchen Paar 27
Delikateß -Sauerkraut pfd . 7 pfg ., 3 Pfd . 20

99

99

Zu haben in den

Kölner Konsum -Geschäften
Lchwalbacher Straße 4t
Vlücherstraße 6
Gneisenaustratze 33
ItcugoRc 19
Scharnhorststratze32

Lldlerstraße 45
Dotzheimer Straße 32
kfellmundstraße3t
Nerostraße 27
Seerobenstraße 1t

westendstratze t

aibrechtstratze II
Dotzheimer Straße 6t
Narlstratze 35
Aömerberg 24
Luftstraße 25

WSrthstraße 24

Nlbrechtstraße 36
Dotzheimer Straße 102
Ludwigstraße 10
Rüdesheimer Straße 24
waldstraße 50

>

|
*
1

i '



nt 201 Donnerstag Wiesbadener General .Anzeiger 2. Dezember Seite 7

Werde , was du bist.
Europäischer Roman von Albert Basedow.

(16. Fortsetzung .) (Nachdruck verboten .)
Dann nahm auch er rasch Abschied von Meister Grifft

und stürzte sich wie ein Rasender davon , verfolgt von dem
Me « Lächeln des Künstlers . Der ahnte sofort den Gemüts¬
zustand seines jungen Freundes . Wie oft hatte er schon
Ähnliches miterlebt ! Sobald ein Fremder in sein Atelier
^at und Angioltna sah, war er sogleich verzaubert . Und
erst die Unmöglichkeit , ihre Wünsche zum Ziele zu führen,
vermochte all die Verehrer zu dem schweren Entschlüsse zu
bringe« , von ihren aussichtslosen Werbungen abzustehen.
Denn Griffis Tochter hatte bisher keinen bevorzugt , für
keinen ein wärmeres Gefühl gehabt , und der Vater wäre
der letzte gewesen , ihr einen nicht genehmen Freier aufzu-
drängen.

„Auch du wirst dich zufriedengeben müssen , mein Junge !"
murmelte er hinter Eltmar Siebenstern Her.

Der rannte indes wie ein Besesiener durch die Straßen,
die heiße Stirn an der etwas rauh gewordenen Abendluft
kühlend. Und dabei schoß ihm das Wort des alten Lukrez
durch den aufgeregten Sinn , das er einst gelesen , als er noch
die Welt durch die Scheiben der Schulstube ansah:

„Hominum divumque voluptas,
Alma Venus !"

»Du Lust der Menschen und Götter,
Du liebliche Venus !"

VI.
Eltmar hatte die Anlagen des Großvaters geerbt . Er

mar alS Knabe zart , aber hervorragend begabt , wenn auch
nicht gerade für den methodischen Lehrgang der Schule , die
föt ihn mehr ein Hemmnis als eine nutzbringende Stätte
geistiger Vervollkommnung bedeutete . Trotzdem hatte er sie
fast regelmäßig durchgemacht , wenn er auch nie über die
letzten Bänke hinauskam . Uebrigens war er temperament¬
voll und wild gewesen , und mehr als einmal hatte er sich
durch seine knabenhafte Verwegenheit erhebliche Verletzun¬
gen zugezogen und den damals , nach der Mutter früh¬
zeitigem Tode , sehr von seinen Geschäften in Anspruch ge¬
nommenen Kommerzienrat in Angst und Schrecken versetzt.

Seine lebhafte Phantasie gab ihm auch frühzeitig den Stift
in die Hand und ließ ihn nach Knabenart Schlachtenvilder
und ähnliche Ereigniffe auf dem Papier festhalten . Auch
auf Karikaturen seiner Lehrer verstand er sich vortrefflich
und sorgte in dieser Beziehung weidlich für die Unterhal¬
tung seiner Mitschüler . Einmal wurde er bei seinen blas-
phemischen Versuchen entdeckt und in den Arrest gesteckt, ob¬
wohl der verständige Lehrer sich beim Anblick seines durch¬
aus wohlgelnngeneu Konterfeis kaum das Lachen verbeißen
konnte . Mit seinen Kameraden verkehrte er wenig ! sie hiel¬
ten ihn daher für einen Duckmäuser und ließen ihn links
liegen . Das war er nun ganz und gar nicht, aber wie alle
Talente liebte er die Einsamkeit ! am liebsten saß er in
einem stillen Winkel des Tiergartens und zeichnete.

Sein Leben erhielt erst eine andere Wendung , als ein
Jahr nach der Wiederverheiratung seines Vaters ein kleines
strampelndes , quiekendes Etwas erschien , das sich als ein
Mädchen entpuppte und für sein Schwesterchen gelten sollte.
Er liebte das Kind abgöttisch, und als es zu einem kleinen
blondlockigen Schulmädchen herangewachseu war , da wurde
Elimar ihr treuester Spielkamerad . Dann kam ein kleiner
Riß in das zärtliche Verhältnis , als er sein Abiturium ge¬
macht hatte und nach dem Willen des Vaters auf die Univer¬
sität Bonn gehen mußte , weil des Kommerzienrats Eitelkeit
und Selbstbewußtsein daraus bestand , daß sein Sohn einem
der feinsten Korps bcitreten sollte . Mit Rücksicht auf das
Herkommen seiner Stiefmutter und auf den vom Vater voll¬
gespickten Geldbeutel wurde er auch ausgenommen , aber er
fühlte sich unter seinen Couleurbrüdern nicht besonders
wohl . Sein Sinn war zu tief , « m an den oberflächlichen
Vergnügungen dieser Söhne reicher und adelsstolzer Eltern
Gefallen zu finden.

Es war der erste Ungehorsam gegen seine » Vater ge¬
wesen , als er am Schluß des Semesters kurzerhand seinen
Austritt erklärte und dem Kommerzienrat mitteilte , daß er
beabsichtige, in der Jsarstadt seine philosophischen Studien
fortzusetzen . Der Vater war ergrimmt über dieses eigen¬
mächtige Vorgehen des jungen Mannes , der damals schon
21 Jahre alt und doch kein Kind mehr war , das am Gängel¬
bande geführt werben mußte . Erst auf gütliches Zureden
seiner Gattin , die sich ebenfalls nicht ganz rein von Schuld
gegenüber ihrem Stiefsohn fühlte und sich heftige Selbstvor¬
würfe über seine Vernachlässigung machte, vor allen Dingen

aber auf die inständigen Bitten Vilmas für ihren Halbbru¬
der zog Siebenstern mildere Saiten auf und erteilte dem
ungehorsamen Sohne Absolution , wofür dieser in begeister¬
ten Worten seinen Dank aussprach.

Von nun an studierte er noch fleißiger wie bisher , nur,
um dem Vater seinen guten Willen zu zeigen . Denn Lust
hatte er weder zum Studium noch, zum Kaufmannsberuf,
der Nachfolgen sollte . So oft es seine Zeit erlaubte , drückte
er sich in den Ateliers und den Künstlerkneipen , deren es
hier mehr gab als in jeder andern deutschen Stadt , herum
und war bei den lustigen Jüngern der Sankt Lukasgilde
bald ebenso beliebt und bekannt wie später auf Montmartre
und Montparnasse . Er nahm auch bei einem hervorragenden
Meister und vortrefflichen Lehrer Zeichenunterricht und zwar
mit solchem Erfolge , daß zwei Jahre später eine Skizze von
ihm, allerdings unter der Flagge seines Präzeptors , für den
Glaspalast angenommen und dort aufgehängt wurde.

Oh , es waren selige Zeiten , die er in der Hauptstadt
Bayerns verlebte , und am liebsten hätte er nie wieder fort¬
gewollt . Aber der Vater drängte nunmehr auf baldigen
Abschluß seines Studiums , und so mußte er sich wohl oder
übel wieder mit Beharrlichkeit hinter seine Bücher setzen,
um ein Ziel zu erreichen , das ihm gar nicht verlockend
dünkte . Doch er nahm alle Kräfte zusammen , legte Zeichen¬
stift und Pinsel energisch bei Seite und brachte es durch ei¬
sernen Fleiß wirklich so weit , daß er sein Examen bestand
und als wohlbestallter Doktor ins Vaterhaus zurückkehren
konnte . Er wurde mit offenen Armen empfangen , und be¬
sonders die Schwester war ganz stolz auf ihn und hangle sich
gern an seinen Arm , um mit ihm auf der Leipziger - oder
Tauenhienstraße zu paradieren.

Leider hatte sein beständiges Büffeln im Verein mit
den vorher arg betriebenen Zeichenstudien einen Uebelstand
im Gefolge : er hatte sich ein Augenleiden zugezogen und
wurde , als er sich zum Militär stellte, als untauglich dem
Landsturm zugeteilt . Dem Vater war dieser Ausgang ganz
lieb , er konnte nun seine Ideen mit dem Jungen in die
Wirklichkeit umsctzen , und so bestimmte er , daß Elimar sich
nach Paris begeben solle, um bei Roybet u . Co. sich zur spä¬
teren Uebernahme des Welthauses Siebenstern vorzubereiten.

Elimar hatte auch jetzt nicht gewagt , zu widersprechen,
trotzdem er fühlte , daß er unglücklich werden müsse, wenn
ihm die Kttnstlerlaufbahn versagt bleiben würbe . Er hatte
nie außer jenem einen Male dem Vater Opposition gemacht,

Handel und Industrie.
Frankfurter « benbvörse.

Frankfurt . 11. Dez . Umsätze bis 8.16 Uhr abends.
Krebitaktien 187% bz., Diskonto -Kommandit 183% bz.,

Dresdener Bank 160.40 Hz. G. cpt., Schaaffhausen . Bankver¬
ein 115% bz . ult ., 115 .10 Hz. cpt ., Äangue Ottomane 128 bis
187% bz.

8.15 bis 6.80 Uhr : Diskonto -Kommandit 183% ,- % .
Ungeachtet etwas schwächerer auswärtiger Notierungen,

insbesondere von Parts und London , ließ die Abcndbörse
bei ruhigem Verkehr auf allen Gebieten etwas festere Hal-
itttw erkennen . Von Montanwerten gewannen Elchweiler
bei etwas lebhafteren Umsätzen 3 Proz . Am Kassa-Jndu-
strieakttenmarkte stiegen Masch.- und Armaturen Klein
2.10, Adlerwerke Kleyer 2.25, Maschinenfabrik Dürkopp
555, Scheideanstalt 8 Proz ., Höchster Farbwerke 2% Proz.

Zum ReichSpetroleurn -Mouopol.
jat die Handelskammer Wiesbaden  in ihrer
Klingen Plenarversammlung unter Vorsitz des Kommer¬
zienrates Fehr -Flach Stellung genommen . Nach eingehen¬
der Erörterung wurde gemäß dem Vorschläge des Syndikus
Di. Merbvt unter Berücksichtigung einer redaktionellen
ilenberuug, die Herr L. D . Jnng hinzugefügt wünschte , be-
Pl-ffen:

Die Handelskammer spricht sich für die Ein¬
führung eines Staatsmonopols  für Pe¬
troleum , sei eS mit staatlicher Verwaltung oder mit pri¬
vater BertrtebSgesellschaft , gegenüber einem drohenden
und unabwendbaren Privatmonopol , auS . Die Han¬
delskammer fordert aber in der Vorlage beffere Siche¬
rung der Verbraucher gegenüber etwaigen fiskalischen

: Preiserhöhungen , und beffere Wahrung der Interessen
d«S Kleinhandels gegenüber der zu befürchtenden Ein¬
engung seines Geschäftes und gegenüber Beschränkung
eines berechtigten Betriebsgewinnes.

Ueber die Geschäftslage in Konstantino - el
äußert sich der dortige deutsche Generalkonsul unter ande¬
rem folgendermaßen:

Die Vertreter der Kaufmannschaft und der Banken
haben sich erneut gegen  den Erlaß eines M o r a t o r i -
u m s ausgesprochen . Man war der Meinung , daß die
gesamte Geschäftswelt den durch die augenblickliche Lage
gegebenen Verhältniffen bereits in genügender Weise durch
Gewährung von Zahlungsfristen Rechnung trage und daß
eine Moratorium nur geeignet sei, den Auslanbskredit des
Konstantinopeler Marktes zu schädigen. Im übrigen hat
mit der Fortdauer des Kriegs die Lustlosigkeit im GeschästS-
leben zugenommen . Abgesehen von der gesteigerten Geld¬
knappheit , die auch in einer Zunahme von Wechselprotesten
in die äußere Erscheinung trat , hat auch die Furcht vor
größeren Unruhen lähmend auf Handel und Wandel ein¬
gewirkt . Auch die Ungewißheit über die Zukunft des
europäischen Besitzes der Türkei haben die Kaufmannschaft
abgehalten , bedeutendere Engagements für die nächste Zeit
einzugehen . Trotz allem hat sich Konstantinopel bisher gnt
gehalten : größere Zahlungseinstellungen sind nicht häufiger
als in anderen Jahren . Der Zusammenbruch des Hauses
Selim -el-Suriani u . Fils in Stambnl wird mehr auf leicht¬
fertiges Geschäftsgebaren (Gefüüigkeitsakzepte ) als auf die
seit Ausbruch des Krieges noch stärker hervorgetretene An¬
spannung des Kredits znrückgeführt . Auch die Versorgung,
des Platzes mit Gold ist nicht auf besondere Schwierigkeiten
gestoßen.

Die Teuerung  der Lebensmittel hat weiter ange¬
halten , und auch die Preise der Zerealien sind bisher nicht
gefallen , da die seit Anfang November erfolgte Wtederfrei-
gabe der anatolischen Eisenbahn für Warentransporte durch
die Notwendigkeit der Verpflegung der nunmehr in nächster
Nähe von Konstantinopel stehenden Truppenmaffen reichlich
ausgewogen wird.

ch Ilse , Bergbau - Aktiengesellschaft . In der letzten
Sitzung des AufsichtSratS der Ilse , Bergbau -Aktiengesell¬
schaft ist, wie uns Mitgeteilt wird , die Dividende  der
Gesellschaft für das am 31. Dezember zu Ende gebende Ge¬
schäftsjahr 1812 unter dem üblichen Vorbehalt a . 24 Pro¬
zent geschätzt worden.

Berliner Börse , 11 , Pezember 1913
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Börsen und Banken.
Zeichnung aus 4 Millionen Mark 4% Dchuldvcrschr. der

Raflanifche » Landesbauk.
Laut Bekanntmachung im Inseratenteil legt die Direk¬

tion Ser Nassauischen Landesbank zu Wiesbaden 4 Mil¬
lionen Mark 4%  Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank Buchst . D zum Vorzugskurse von 99,60% zur
öffentlichen Zeichnung auf . Die Zeichnung findet vom 15.
Dezember 1912 ab bis 6. Januar 1913 einschl. statt. Bei
Einzahlungen , die bis zum 30. Dezember 1912 erfolgen,
wird der Kurs mit 99,50% berechnet . Früherer Schluß
bleibt Vorbehalten . Die Abnahme der Stücke kann sofort
erfolgen : sie hat bis spätestens 26. Januar 1913 zu geschehen.
Die Anleihe ist bereits an der Frankfurter Börse einge¬
führt . Die Schuldverschreibungen der Landesbank sind
mündelsicher , sie werden von der Nassauischen Landesvank
zu Borzugssätzen in Depot genommen und lombardiert.

Weinversteiger » « ».
I . Binge « , 10. Dez . In der heutigen Weinversteigerung

der Herren I . Landau Söhne  gelangten 34 Nummern
naturreiner Weißweine und 16 Nummern 1911er natur-
v•‘»er Rotweine zum Ausgebot . Bei gutem Besuche und
flotten Geboten konnten sämtliche Weine zugeschlagen wer¬
den. Der Gesamterlös für 22 Stück und 28 Halbstück stellt«
sich auf 50 720 M . ohne Fäfler.

Marktberichte.
Limburg a. b. L„ 11. Dez . Frnchtmarkt. (Durch¬

schnittspreis für das Malter .) Roter Wetzen (nassauischer)
17 M . Weißer Weizen (angebaute Frembsorten ) 16,50 M.
Korn 12,90 M . Futtergerste 11 M . Braugerste 18,25 M.
Hafer bis 9,25 M . Kartoffeln 8,40—4,00 M.

— Groß-Gerau , 10. Dez . Bei dem letzten Ferkel-
markt  überstieg die Nachfrage bei weitem das Angebot.
Die aufgetriebenen 351 Tiere waren daher binnen kurzer
Zeit verkauft »nd konnten sogar eine größere Anzahl Käufer
ihren Bedarf nicht decken. Dementsprechend waren auch die
ohnedies hohen Preise sehr fest. Bezahlt wurden für Ferkel
16—20 M ., für Springer 22—30 M . und für Einleger 42 bis
70 M . pro Stück . Am Montag , den 16. b. M » ist der nächst»
Ferkelmarkt.
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Otscta.Fds. u.Siaats-Pap.
Dt.Rchn-Snhajz4 90.30«

do. 1. 4. 15 4 99.00b
Pr̂ ohatz19124
Ot. Reichs-Ani 4 9970b
do. do. 31 87.7058
do. do. 3 77.308
de.Schfzg. Ot 4 97.90b

Prau8S.kons.A 35 87.70*6
do. do. 3 77.59«
do. do. 4 r99.6ilbG
do. Staffel1 4 83.30K6

Bad.St.-Anl. 01 4 99.25b
do. do. 1902 34

Bayr. St.-Anl 4 99.20hG
do. do. 34 86.4056

Brflm.Anl.189J 34 86.405
do. 09 uk. 1! 4
do. 96. . . 3

Gase. Landeskr 34 88.756
do. S. 21u. 17 34 92.50G
do. S. 220. 14 4 99.256
do. S. 23u. lt 4 99.105
do. S. 24u. 21 4 99.805
Hambg.St.R.07 4
do.am.87/04 34 87.206
do. do. 66/02 3

jHessStA.93/0S 34 56.506
do.960304 05 3 78.808
ido. 1905 4
Meck!.ks90/94 34 £6.40«;
Oldenb.SI.A.OS 34

,Hanno*sch 4 97.006
do. 34 36.906

H3ss.Nass. 4
du. 34

KuruNeum4 97.605
do. 34, 87.606

Pomm. . . 4
do. 34 85.005

Pusensche4
do. 34 88.80b

Preuts. . . 4 96.508
de. 34 85.905

Rh.-Wastf.4 95.106
do. 34 86.S0G

Sächsisch.4 97.756
Schien. . . 4 93.25«

do. 34 87.756
Schl.HoIsL4 86.50b

do. 34 86.90«
8randenb.Pr.-A 34 88.5016
Hann.Pr. S. 7,8 3
Ostpr. Prv.-Obl.4 97.10« !

34 85.0C>jG
Pomm.Prv.-Anl, 34
Posen.Prv-Anl.4 96.491!
do. do. 34 84.1050

3 —
«iatap.P--ÖUj 3« 87606

Rhnpr.9,11. 14)
de. S. 20. 21

Schl.mst.Prv.*,
da. de.
do.Land-Kalt.

Wsstf.Prv.-Anl.
do. S. 2, 3. 4
do. Serie2

Teltow. Anleihe
Aschen 93/02
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syr». 1

Bielefeld98,00
Breslau 80, 91
Bromb.09 uk1S
do. 1895, 99

Chartttb.89/99
do. 07 irkv. 17
do.95 9902 06
Cöln.SL-A.v.98
Düsseid.88/03
Elberf.St.-A.99
Essen83 98 01
FuldaerSt.A.07
HallescheSt.-A,

do. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.81.*. 1898
do. 0* ukv. 17
do.07ak.18/19
do. 1889/98
do. 01, 02, 04
Magdeb. 1906
do.BO86 91 02
MündenerSt.A.
Haumbg.97,00
PotnerSt.-A.03
Stettin.N.O.P.Q
Wiesfaad.OO.OI

flerl. Ptdb
do. do.
do. neee
do. do.
do. do.

BrandbPf*
DtPfb.Pos.
KuruNeum
do. do.

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. do.

Ostprcuss.
do.

PommLnd
do. do.
do.neuld.
dp. do.

Pceeneohe

97.60b

97.800

Posensciie3«. 87.0056
do. L. e 4 95.80»

Sächsisch.4 10t.106
do. 34 88 50G
de. 3 79.206

Schis, eltl. 34
do. L.A.C.D 4 97.836

s: SchlHIstLk 34. 88.206
«£> de. de. 4 95.506

WestfLand4 96.406
de. do. 34 88.20b

Westp.ritt. 3!z 88.608
do. do. 3 77.006
de. neue 31. 36.205
do. do. 3 76.506

sb. 7Gld.-L trc. 34.005
Bat. Präm.A.67 4 172.405
Brnschw.20TL, frc. 201.00b
Cöln-Miud.Pr.A 34 138.60b
Hamb.507lt.-L. 3 165.505
Mein.7Guld.-L. frc. 33.505
01denb.40TI.-L 3 —

4Sh 96.70«;
4S| 96 690

101.90b
4SI-

99.10b
87008
92.60bG
56.75b
46.10b
53.76b
93.00b
97250,

91.76«, 8,

Ausländisc he Fonds
Argent.Ani.v.itf
do. inn.4000M.
do.äuae.tOOL».
do.Gea.8.8. 97
ßulff.St.A.92 2r
Chile Gold-Ant.
Chin.Anl.vl895
do. v. 1896
do. Tiente.-P.
do. v. 1898

Griech.A.81/84
do. Goldrente
do. Monopol

Jap.A.2. 10.1.7

Mex.Anl. 200L.
Oestorr. Ooldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt.
do. 60rLoao

Port.Bnif.3v.02
do. 3. Spar

Rumän. 1903
do. 1890
do. 1898
do. 1905

Kuss.Anl. 1902
do. do. 1905
do. Staatsrnt,
do. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Tiirk.Bagd.E-A.
do. unif.OS.OG
do. 1905
do. 400-Fr.-l.
Ung. Goidrooto

Eisenbaiin-Prlcr.-Obligat.
tlux-Pragcrüld,

9649b
17806b

9.406
99.49b
92.50W
87.90b
07.80b
88.50«;

100.39«;
9200b

511.250
tOOOOnB
78 30t*; d<81.60«;
86.20b
77.30«;

154.10b
-do,

Öng.Kronenrnt.
do. Staatsr. 97
Bucar. An!. 96
Buen.Air. 100L.
do. do. Pes.

Ussabon.St.-A.

Bankdiskont 6, Lombardzinsfuß 7 Privatdiskont8»/».
Obligationen mit » sind hypothekar. eiohergestellL Nachdr. vert.

3S 72006
44

85.006
102.60b
76.605

,23.40b
Eisenbahn-Stamm-Aktien
Altg. Dt. KicinK'
Braunschw. Id,
Crefelder. . .
Eutin-Lübeck.
Halie-Kettst.l*
LObeck-Büchen
Mck.Fried.Wilh
da. do.

Niederlausitz.
Nördli.Wetn.LA
Oesterr. Staats
Mittelmeer
Pr. Henri.
Schantung
Zschipk. Finstw

6S-
1 93.25bG
34 68.256
2’i 77.50-6
84,175 001)

114 ML
167.606
23.806
64 006

158.600
125.50b
257.000

Kasch.Odb.GId,
do. Silfa 89

Oest.tlng.St.alt
do.Ergänzngsn
du. Staats Gold
Südäst.(Lomb.)
do. Obi. Gold

liangor. öom
Mosco-Kursk
0rolGriisi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mose.KiewWor.
Moeco-Rjäsan.
Rvbinak gar.
Süd-Ost 1897
do. 18S8 uk.08
Wladikawk. 98
*001.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Heti
Ital.Mittelmeer
Tehuantap.G.A.

74406
69 506

77 308
7450b«
92.506
50 605
8?.10«7

80.60b
86.106
86 BOG
87 70b« di

-05 508
88.00b
85.508
860.08
855018

Frankf.H.B.SM
Geth.Grdkr. A.2
do. Pi.16uk.19
Hamfa.Hp.B.ul8
do. Ser. 1-190
üann.Bd15u19
do. do. Sor. 2
MeckLH.uW.S7
do.Ser.1ek.13
do. alte, 5,2,3
Meckl.Str.H.-B.
do. Ser. 3 u.4

Meining. S.8. 9
ao.S.14 uk.19
do.S.15 uk.2ö
do.S10okv.13

Mitteid. Bdkr.6
do.
do.Grdrtb.S.3

8rdd.Grdfc.3-5
Pr.Bodkr. Ser.4
do.Ser.17-19
do.S.29 uk.22
do. 11,15,16

Pr.Cintr.Bd.90
do.v.99,01,03
do. *.06 uk. 16

, .07 0k. 17
do. v. 10 uk.20
do.v.86. 89,94
' . v.04 uk. 13
do. Km.-0bl.96
do. do. 1906
Pr.Hyp.A.B.abg
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
io. v.09 uk. 19

4 »88.00b

94.808

97.50bG
ßeutsshe
Bert.Hyp.-ifanl
do.S.5,6 uk.l4j
do.S.3,4 uk.l5
do.S.7. 8 uk.17
do.S.13,14u19|

S. 1 uk. 16
do.Km.0b.1oI3
do.Hann.25. 201
Br. Sor. 10.11
0t.Hvu.B18.T9
• Serie?,9

tti.-Pfandh.
3« sS ioa
4S|100.258

95 60«
96.108
966066

4
4
4
3*| 90.00G

98.50b8jdi
97.008

38 95 00«
97.0058
<7.0056

96.908
34|115.75b

Pr.Hyp.-Vers.Z.
Pr.PfdbB18-22
do.Sor.26uk14
do.Sor.27 «kl6
do.Sor.28ok17
do.Sor.2Sokl9
do.S.30,S1u20
do.S.32.3So22
do. Sorte 23
do.Ser.26vk14
do.S.17,18. 24
Pr.Klotnb.-Obl.
Pr.Kom.05.6. 7
do. Ser.9ok.20
do.Ser.10 uk21
do. Serie. 1. 3
RhR.H.B. 83-85
do.8.50. 69-82
Io. Komm.-Obl.
Bhein-W. 9. 9A
do.Sor.lOüklf
do.Sor.HokH
do.3or.12.12w

97.208
97.008
§7.25«;
57.758
87.608
96.608
90.608
87.606
94 606
96.808
96.20 «;
97.2058
97.5068
«8.6058
95.758
07268
97.268
95.001)8

113.76896.00«;
98.608
«7.6056
96.70!«
96.708
9.',.90«;
96.608
96 898
86.6058
86.608
87.508
87.60886.10«;
95.608
95.908
96.00b
06.008
07.1058
96.908
96.608
06.9058
97.00b8
07.1
07.8058
00.008
00 258
90.258
86.75« :
95.008
90.508
90408
00 008
00.008
90 308
86.6058
86.608
96 8058

Kboin.Wstf.813
Säohs.Bdkr.i.2
Sehles.Bod.1-5
do. do. 1-4
Wstd.Bod.S.10
do. do.S.3,4

Bank-Aktien

98.008
96 00G
96.308
86.308
86 098
87.5058

barmer Bank».
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hvp.Bk.Au.B
Brasil. 8k.f. 01.
BrnsohwBk.uKr
do.-Hann. Hy|
Brest Disk.-Bl
Comm.u.Oisk.B
Oarmst.B. Mark
Deutsche Bank
do.Eff.u.W.-Sk.
do. Hypoth.-Bk.
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen.Kredit-*.
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hvp.-Bk.
Hanno«. Bank.
ilildesheim. Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Loipr. Kred.-A.
Li)b.Komm.-Bk.
Luxemb. Bank.
Magdeb.Bank«.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyn.B
Mein. Hyp.-Bk.
Mitteid.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
MQih,<Rufor)Bk.
Nationalb.f.OL

Id. Grondkr
do. Kroditoost
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Qtr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.9k,
Keiehsbanfc
Rhnin.Wstf.Bod
do. Oisk.-Ges.

Rues.B.f.ausvrH
Scbaaflh. Bnkv.
Seines. Bnwfcv.
Südd. Bodenkr.

7
9!
6

10
54
syi
6
6
64

12'
68

10
841
841

741

»58 Word

9fc7IM (WcetUfo»M

64114.80b
145 905

,162.75b
IK112.6058

157.004
114.2658
167 668
107.008
119.505
119.0658
248.25b
113.908
147.005);
182 008
!50.00ü
157305
165.7558
177.266
137.60b
168.5058
110.009
128 508
166258
131005
158.0059
113.00»
100.008
232.258
06.608

185.2656
. 90.75b
i 116.00b
121.6058
99.006

11926b
114306
116.6058
127.0056
I2I908
156.108
185.605
113.6058
66.009

{49.505
132008
161.1
121 5056

. 150.20b
74115 835
74

9
66

15
4
7
54
64
7
4
7
6
7
41
8
84
60
8

.(6,u
84
7

10

8ocft. Victoria
Oortm. Akt.-Br.
do. Union-Br.
de. Victoria»,

GsrraaniaDrtm.
Herkui. Brauer.
KieiurScMcssb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Huna
Lindeuer Br. .
Uwenbr. Drtm.
MüserBrauerei
Schlegel Br. .
SchiiilerhotBr.
Wickel. Küpper
AccumuiaLFab25

.001)0 Gel

1140 506

1139286

[RGasiric-AitlitR
Berliner Brauereien

Bari. Bocfcbr.
Rühm. Braoh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Scliulth.Brauor|l5

Aus«*krtige
104.606
351.008
403.00i>G
118 006
132.255
159.00«
105.688
177.006
87.756

13 265.006
10 171.258
74126.009

136.006
70256

122.508

Alfoid-Gron.Pp.
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Oom
Aluminium-Ind.
Anglo-Cooti» .
AnhalterKohlcn
Ankrw.Muegstb.
AplerbeckBgb.
Arenberg de. 164401.085
Bald» BcsItumH
BaroperWahw,
Bergt», r.lektrKBirk.Ind.ElekL-W.
do. Masehh. 14

BielefeldMach. 29 450.00b
Bismarckhütto
BuebomerBgw.

BüsperdoWlz».
Braank.u.Brik.ljllBroonschw.lute 12

do. KohleüjlO
Broitenb. Gern.
BremerLinol. .
do.Wollkämra.

Carolineb.Ottl.
Cassel. Fedsl.

ilnerBrgw.-V.
do.Gasu.Elekt.
Celn-UOs.Bgw.
ConeordtaBgb
Consoridation. 49 350.00«;
Crellwitr. Pap.
Dettneeb.Unol. 24 SSS.OObG

IsööoworGao.Jll [ÜI .1Q5G

101.25b
134.2556
215.2558

Sssfc

|6t.Ueber8.EI.S.I10 1156.005
Btsoh. Gaaglüh!j26 676.0058
do. lux.8gw.-V.
do. Südam.Tel,
de.Waff.u.Mun
Donneremrckh.
lüscdEbWeyor
da. Eisanbütto

323.008
101.806

14 244.605B| di
15 232.00«

251.0056
74)118.495
7 '47.768
6 I2.W.25B
7 JlTSJBObG

äynaraite Trustw
EgestarffSalta.]' “
Eintracht Brok.
Elberf.Farbonf,
do. Papierfab.

ElktUnt. Zürleh
Engl. Vfollwar.
Eschwuil. Brgw.
EssenerSteink.
Flensb.Schitfb.
Fristerfi Rasern
Gdsenk. Bergw
GaorgMarieStA

da. Vorr.-A.
Gorresh.Ofaoh,
Gee.f.elktr.lInL
GildemeisLWb
GladbaehSplna
do. Wolle.-Ind.
GürlittorEisob.
Haberm.OGuck10 113.7556
HaltoscheMachK 424 .008

231.7556 H;
203.0950
120.0059 llasoer Eisenw. 12 160.00b88.00,6' - * -
170.00b
228.006

146.1056 ül
147.5059I

do. OoootaM14 810.765G
04 50b«

179.75bß
202.9958 Ki
213.75«;
96.75b

ISO.ÜObnjKI
270.258
415.308
160.1050
485.00«
73.508
54.7050

16 307.50« ;

163.006

11 »62.0056
6 100 0058

25 539.0058
16 307.1058
13 252 0056
10 185.004

172.2550
13 189.70b
27 490.0056
25 I51S.265G

1.755
182.408
53.008

168.00«;
170.50b
119.501)
79.256

189.25b
*6.756

114 005»
14 229.004
Ml 163.00b
9 186.736

■kio

10

11 14160b
6 « 43.00b

120

Hanno«.Masclt.
>iarbg.-Wiea0.
Hark.Brückonb.
do. 8ergb.Pr.A.
HarpenerBrgb.
Hartmaon"

Hed'wlgshütte
Hurbrsnd Wgg.

i.u.StHusch,Eis.u.l
Hieltst. Farbw.
Ilse Borgbau.
Kaliw.Ascbersl.
Kattowitz.Brgb.
KbhlraannStrk. 20 355.005
KönigWIR), k«
Königsborn. .
Körbisderf.Zek
Gsbr. Körting.
Klipperb.&Shn.
KyflnäuserfaStt.
Laucbhammor.
Laurahitts . .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
Löhnen Masch.
Ldw.löwe& Co
Mirk.Watf. Bgw
Magdee.lergw.

Merienb. Kotz,
MarkPttrO.CeB
Mühl. Rüningen
WötlerSpersef.
NShntKaohiCe.
NeuoBod.-A.-G.
Kiederi.Koblnwfl
ifordd. Wollkot.
Chodtl.EIob.-B.
do. Eisen-tnd,
da.Kakeworks1
do. Prtl.-Csm.

Oppeln.Cem.W.
OronstiKoppoi
Ottenaor Eicon
Phönix. ULA
Ravensberg.Sp
Rhem-Kaseau
Rhein.Stahlwr!
Rh.-Wstl.Kaikw
Riebeek. KntWI!
Rombaeitttstte
Roottr. Br«««*.

do. Zoekorl.
Rum. AHf.El.G
Siche.Gusstahi
SnlinoSalt aog.
Sangerh. Modi.
Schering oh.Fb
SohifDisch.Cs»
Schice. Cemewl
do. Zinkhitte|l

Schttb.4 Salti
SchuckertEM
Schulz-Knaodi
Fr.SailforMtGn
SlomonaGIao-l
Siera. k Halskejl
Spinn. Renner
SpritbankA.-G
StadtbnrrHätte
Siottin. Vulkan1
Stockes3 ‘
Stoib. rmk-Akt
ToeklonbrgSoh
Thal«Eisonbiittjli
Loowh.Tietr AG
Ver.cb.Fb.Zeitr
do.Cöln-Rttw.P
do.Mttlw.HallerI
do.Hickolwerke
do. Zyp.iWiss.
Viotaria-Fahrr.
VorwärtsBielf8
Vogt& Wolf .
Vonwohl.Prti.C:
Warnt.Grub.VA,
Wenderoth ph.
WesteiegelAlk.
Woatjalia Csn.

H3V(212.B0t)6HVMlf. .

14 1665.2550
6 143.0056n 107.005

121)174.00«;
9 181.75b
5 137.75b

149 25b
9 158.606

22 311.2558
SO|621.10b
24 446.905
10 1539058
H 226.1656

15 250.2556
15 260.2556
0 145.0058
8 118.756

13 218.006
12 171.0956
10 195.3056
6 152.00« ;

U5 .00W
7!- 132.7556
4 902558

112.600
300 0058
124.755»

Wes«.
192.256 Wicktaftomot

11 (192.256 Wickri» Letter
10 88.09«, Wid.ittardla
12 194,7658 Wllke
10 145.99b
Sb 33.25b

98.49b
208 00b
150.0056
1*8 398
200.8058
91.00»

257.0058
102.00«;

24 1309.10b »
157.80b “

1! 163.10W2
2 I764» 5G

1632» )
3 88.75-,
0 l « .90o
8 186.5* 6
0 277096
7 101.906

iS mmM

nam
95.Kb

30 346005.
8

WaÜrÖMwerkl8
i. KootarnkJ5
I .SiaMwrit6

erfia

8 100005
1 136006
8 802.006

309.766
I 148.0056
6 144005

KigElokL-Gce
Sorta. Ooloo
BonuoOohttOjH(«00.0*0

Sette Bod.-Ges,
135.006 SMIM .I» } 4

14 220.505
2 310  005

109006
6 23 3008958 Amst.Ro« 8 T.96.005

176.00b
12 234.505 Londoo
0 135 OOUGHtoycit
4 >136006 Ptrit .
8 243 .76b Wien

ÜS .7658 -
B 130.596

18 3150550
152.008
278.506
177.9856

WikeliueMUe.
tVittsn.SoM«il.
do. Stahlrohr.

Zolltor Masch.
ZollstoffVerein

»ach.Klub.
ARgBLOmn
do.loLnSt
Beh.GnhSt
Btaaob. St.
BreoULB.
Gaseof.Stb
ElkLJfooltb
9rJrtOtrt
iath-PMkf

122.78b
107.755°
51.5059

4 109 005
9 179056
8 110 7556
6 98.756
6 95.0050

12 106.000
0 209.005

20 296.0058
9 00.256
B 151.506
7 161.256
BK15525»
7t 155.0»
7 138.006
651200»
5 108.90b
65(12» 90b
8h 170.1050
9 101.5858■UVirHU* IVltwW

d di .Strooob10 10000»
■ irpmoo-va m wmm

Uadhank Obi.

Br8na.uA. 81,
Kopoobg.18 T.

07.
SchweizJOT.
Ital.PiätzJlOT.
Petersb. . BT.

41(100.001)0
Wechsel-Kur»

TTöölöSä
80.506

5 20435b
-420 .7»

81.006
8 (044.20»

00.0»
70.80b

Kolli. Silber, Banknoten
20-francs-Stiicl<e .1 18.26b

99-755 Sovereignsp.Stück 20.42b
41 2- 6 ll.Ruot.8oldp.100R216.20b

230 50b Amerikan. Noteu. .419.7556
15 230.0056 BelgischeHofen. . 00.586
9 143.905 Englischn6ankn.1U 20.42b
4 92 256 franr.Bankn.100fr. 80.955

II 200.5058 Hollind. Baa*itelen|169.nb
5 121.50b» Ocefnrr.HoLTOOKri
5ä|lM .OQGBwoeJttM li- v
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ebenso unmündig wie als Meiner Tone des
empfindlich, und gegenüber dem befetzi ri, , er tẑ ster
Vaters, der ein Gewaltmensch an WilleEMt û ^ ^
Denkweise war, .AS sich wie erne Berührung, daß

Ä -- “ * « äs ? Ä' ef 5 "»nS °« sl
ÄSSÄ ® Äf & Ät

So waren wred-r fast zwei öfea| r£aenBnt mS Bahn

iÄSS 'S»U .<f IffiI<;~ »-»«'“ s
studien zeigte nnd dieser zu ihm sâ , . ein  Malers-

„Sie werden nie envas anderes Rücksichten mehr,
mann, mein Sohn , da kannte er « n Drange
Er besann sich auf sich selbsti und m  fctn  Vater
seines Herzens zu folge«. „ ten Verbot begegnen undeinem Entschlüße mit eine» ftn« e« »
ihm im Falle seines Ungehor ams jede pekuntâ ^ ^ ^
,,na entziehen werde, so ergrm, er ore 1̂. I& @r konnte
zichtete im vornhereinfre,will Zusagen betreffs
PL°; « d» b->

Sie im Lause der Zeit leichtW «uternê ^ ^ , ^ München
einS nicht, daß ^bnen ?,-r Kunst in die Arme zu werfen.Mut gemacht hat. sich ganz der KU !1  Elimar , âber wo

Wunsche meines BaterS

UUZMMMMW

inrat  erwerben Ich stamme aus Perugia , und mein Vater

Su äÄÄSlÄA -'kiÄ .; cs
das, was ich brauche L^ Jer unabhängig ma-
sich von Ihrem verehrte« Herrn Erze ge ui ^Erhalt
chen wollen, vorderhand ols »Neger smi ^y was
«ZMi feWS
»ÄJ ’Ä 'S « !* » “ -
Mrt« «»-»'«->>«n|S »S ""B.-

EsäSSmä-_ — a ..»-i( üui.4  cVv»mgen die rnauoer»» »»» -
ffi« «- glücklicher Sunstschütze. In einem VartLtS i»

Brüste? verfehlte der Kunstschütze Robert sein Ziel und
tötete seinen Gehilfe« .

Pnuis Surr Ercelfior behauptet, datz der ehemalige

Namen Louis Kurz ,u Paris  ausyatw.. ^. _ __ <¥«• ml

Verwischtes.
Freimikliger Hungertod.

Die 25 jährige Tochter des ^ bsarzteS Ende rn V ê r-
saill - S verließ In Wahr-
erdichteten Angabe, pe woff^Berwanow Geliebten,
heit hatte „e eine Zu'ammen umt - ornifonstadt. Nach
einem Leutnant in -inerwestlich -n ' Leuten
wenigen Tagen kam eS zwichen de« ö l Eltern
zu einem Zerwürfnis und Ŝalde von
ohne jede Nachricht gelaffe« ) ^ ^ as ärztliche Gut-Ioutatnebleau tot auf gef und - Dame
°«M Wie»! leb«. 3»«W»“>f > '“Viterten».'ÄS “Ä »«'**' °°"
den Gendarmen ausgegrissen zu werden.

Kurze Nachrichten.
«WM «. ™... ,e " ^ " *5„Ä ;fioÄo “o « ?.

KffSt SÄ ! «d --

neu Louis Kurz i» P-arr»

aus Salzburg  meldet , wilder hervorragender
Master wie '» B .̂ Defregger. sind verbrannt oder beschädigt.

i -noon ti<r 500  In Paris wurde bei der gestrigen Ver.
4a0 000  für «W- K ei« Gemälde des 71 jährigcn

isssä -«- m “ »ä '.v .;
SSÄ SSTÄW « »ä“
500  Frcs . verkauft.

»!r«dertnord' In Schönborn  bei Danzig wurde der

Eäääsä"

Wundervolle Seidenstoffe
in neuesten Geweben jeder Art, Stickerei-
Roben etc. porto- und zollfrei direkt an Pn-
vate. Muster und Kataloge umgehend franko.

Seidenstoff - Versand 78/2  ]

Adolf Grieder&Cie., SS.
Zürich (SchweizC. 17)

| G«grüadetl 889 .|

und SsämkwirtsckastS-
Prrfonal : ,

1 i « Hausburickci- Nestanromt
1 Kockvolontär tnel. Ksndiwrl.
1 junger Camkock

Weihllehs.

Stadtkundige

Suchenden
z BüfettfrätileniS
4 Afmmcrrlabchen

empfehlen wir ein kleines
I n f er a t im :: --

Wiesbadener
General - Anzeiger

dem populären und gern
gelesenen Familienblat'

Wiesbadens.
Die Zeile kostet nur

1 Keckleliriräulein .
8 Haus - u. Sückenmadcken.

WSnnl. Personal:
ES suchen Stellnna:

24  Kausleute.
HanS-Personal:

S Duckbalterinnen
'L 'Äd'AL »,-,»-!»

Personal:
1 iunaer Sermerburscke von

auswärts. 15—16  Jaöre.

zuverlästig und kautionsiahrg als
ZeitnugSträgcrrnn.m gc ch.

Nm gut cmptoolenc^ êutc
wollen sich vormcrken lasten

Rikolssstratzc il^

SÄubladenreaal. Tbeke, Erker-m Eisickrank sebr billw-
Link. Wa lraML - L- - —
2 « ftt , Kid.-Sckr.. Kilck.-Sckr..
Tisch" Sola. Divan. D-ckb-ttabauaeb. lrrankenstr.

^ rr-f ftt»  fittth#» im

Zu verkaufen

Sebr?trlle»vcr,nittiuna
Lehrlinge werben gesucht

Gärtner: 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 2 für Wiesbaden.

Zu vermieten
I Wohn ungen . *"""|
■■■imt im . mnmmnmmwi

2Timniär

Näheres Stl>. varr. 104,̂ »

1 Lg .-Sckwal-Frauenstein.
ba>l>'. . .

Duchbmder: 3 für Wiesbaden.
Sattler. Tavez. « Dekor.: 10

kstr Wiesbaden. 1 Winkel, l.vokbeimi. T.. 1 Hombura v.
d. H.. 1 Kavenelnboaen.

Bäcker: 10  kür Wiesbaden. 1
NtedererbaÄ bet Limbnra, 2
Homburn». d. H.. 1 Marie«
bcra. 1 Sindlingen:, . .

Zahnärzte: 4 stir Wiesbaden^
Friseure: 3 für Wiesbaden:
Mnurer* 1 sür Wiesbuöen^
Dek-Maler: 5 für Wiesbaden:
Lackierer: 2 für Wiesbaden
ßaufmT Geschäfte: 4 für Wies¬

baden:
Kaufm. Bureamr: 12  für Wies-

baden.

ämmobitien._
BittaAarstratzeÄ,
«abe der Straßenbab» und den
neuen Anlagen. 8 Z »m.>reubi.
Zubehör. Garten Mw. zu oerü
oder rn ocrm. Nah _A»riL -L

Haus mit Bäckerei
zu verk. Anzabl. 4—5W A.
Jlaent verbeten. Off- u. « N Wn g Filiale d.  Bi,. ——

Diverse^
Aeltere. febr «nie Wäscherei

sofort zu verkaufen. -»«b̂ A
Erbach eritr.̂ 7. 1,

Rennpferd, febr billig.
schon im Waaen aeganaen. Rain
Geni cke. Eroenbeim.

1/litIUkv. kl - .. »—
1 sch. Regnlirrosen m. Rovr

10 Ji.  wm . vccsck. Wasckbütteil
bill. z. verk. Walramftr. 9 ber
Stublmann.

Ein «abfal für Gesunde und
Kranke, v. filafcke 48 A.Carl Sattemer.
S78«ll Heidelbeerweinkellere,.Alkirecktitr. 24, Telefon 1630.
SUeihevbnr'astr. 12 .Telefon 20M

luu»>»u«»>-_ —- .—
Kl Aanarinm. kl. Terrarium

billigst abzugeben.
f7454 Rau eutbalerktr 18. Htb. v,
^Gnt « kältenes«roß. eisernes
Kinderbett billig w  verkaufen.
Sedanolatz3. 2._lt _L- E| I

Eisernes Winkrlsckild. iede
Seite 2.13  lang . 0.50  breit. 2
Wagensckilder2.00  lang . 0.3a
Meter breit, zu verkaufen. Bis-3». 1. St . links. ^ 88-

Scköner Lüfter, öarmig. billig
Ebensof. neuer Aachener Gas¬
badeofenm. SezZof. Ansnf. 1t w
”i Rübesb..S ir. 23. 3.r ^ t

|Prof. Ehrlich’»
Bedeutt d.Wlssen»chalt, sowie
Geschlechtskranke,

Heilung der Gonorrhoe(Ham-
rOhrenausfluss) u. SyphHU ohne
Quecks-, ohne Einspr., ohne
BerufssWr^ ohne Rüekf&lL Auf-
Id. Brosch-, l, dlskr. verschl.,
Mk1̂ 0. Spezialemt Dr. med.
Tnisquen’s Biochemische Hell-
verfahren, Frankfurta. M-,Kron-

j priuzenstr. KölnU. S.chsenh/i.
Kinderw. m. Gummir. 5 A•

Kind.-Klavoftubl2 M.  Rbem^
ktraße 62, 3,_ —!—^

ISIS!

Eint erhaltener 244=17

Elektromotor

“BSrcnoIogln
18 jähr. Tätigkeit, größt. Erfolg.Senn, Richardt.
Selene»itr. 18. Stb. »t. 378 r?

nürnberger Lebkuchen
Tborner Hoaigknchen
Hildebrands „

| Frannschweij. „Gronlnger „
Nürnberger Plätsel
Nürnberger MoppenINürnberger Pilaster-

] steine .
{Nürnberg. Schokolade-
| Spitzkugelu

Liegnitzer Eomben
Aachener Printen
Holiänd. Spekolatiue.

->3?®. 110  Volt. 10  Am«, 1500'« '<_ ... ^ ani- (rttn nnmNmdrebungenv. Mim fow. 65  m
t'uvferrabel (12  mm_ Durchm.lv.uptettacci ii-
-,u verk. Näb. in d. Erv. >v. Bl.

Kriieufe
nimmt itocf) Spörnen Mt.
f3855 9iiin editflf. 28. Krpntf«

isor-Terrier billig»u verk.
ivrantenitr., 9^Vlnterst. '7iwrmiucm _yL_r..vv.r.x~ - -
"Kanarienbäbne. ff. Sänger.

ü verk. Seite. Mickelsbera 15,
Tel. 3198 T? -g.HL.

Kanarienvögel. Tag- u. Lickt-
Wääer'.' vresswert abzuaebe^Rauentüaleritr. 18, Ht b.—«-!—

Helenensir. 3, scküne2 3tm.»Wohnungm. Kuckev°r sofort
zu verm. Nab, daielbft. lt>»i -?

1 Zimmer.
Wunen tbaiersî l-̂ W^ Ê^

pMäbi . Zimmsr |
Bleickttr. 13. 2. r.. cinf. m. Ẑ b.

Cmleritr. 44. 2. l.. ®tt- W«
Mbl. H. a. Dame z. v. Qi

MMWM
Aldeiisami WiksMf«.
GesSäftsstunden von 8—1 und
S- S Uhr. Tel. . Arbeitsamt^

t-tachdrack verbat««).
ES werben«efmdt:

Männl. Personal:
Okkene Stelle»,

bler n. aus:«, mit

Wekblickes Personal.
Schneiderinnen: 2 für WieS-
Biiglerinnen: 1 für W'.es-
Stickerknnen: 4 für Wiesbaden.

Lehrstellen werden gesucht:
Schloff er: 5 für Wiesbaden:
Schlaffer- Mechaniker: 8 für

M Ä̂anM ' U für Diesbaden:Damenschneider: 3 für W,eS-
Sckneider: 8 für̂ Wiesbaden:Schuhmacher: 9 «>r W eSbaden.
Buckdrucker: 1 für Wiesbaden.
Sckristfeder: 1 für Wiesbaden:
Litboaravben: 1 für Wiesbaden.
Kanfm. Geschäfte: 26  fürWieS-

baden. - - --
Sinnliche.

Kanarienv. el m. berrl. Glanz-
wuren iS, . Sciferü m verm
Sckwalbackerftr. o2. «tifeuda^

lve?k^2^feröe"ei»en?ücht̂ l

evfa6tcr ft « tf ^ et.
Chemische WerkeA^v.Mederwalluf,_
Baubrandie.

l 6ifenbg&iei »• -— —
guten Zeugnisse« ^1 jg . Svenalcr r. Ornamente

1 ja . Hufschmiedn. auSw. .

Fugenlose Fussböden, alt¬
bekanntes Werk sucht gut.
eingef. Vertreter gegen
hohe Provision. Off. unter
A. 144  an die Exp, d. Bl

'Nützlicke V”'(7451

zu besonders billig. Preise in
Handtuch.. Läui., Decken, Kmtru
für Kragen. Manst-"tten. Kra-
vatten , Taichentuckrr. Burnen-
taschel!, ^ seitunssbKiter, .. terner
woß. soit . in well. Strumow .i.

Serreu -Kraaen rv. enorm billig
abgegeben.. Wo? nur rm &uen
WeÜrch ftratze 37.

Achtung! . .
Große GeleaenbeitSkamem

Pltisck- u. S<ein decken. noch 10
lange der Vo. rat reicht. Waschr-
gesckäit SchwaibEritrade 44.Ltü.. kein Laoem  ^

-r a. erbg. er». Knaüenan»,. 14
b 15  I . u. fckw. Sackrocks, scklk.t& i:  R1 i “ «*-

2 febr
15  I.

Weißer Tibet.
iL » L°'," " "z

aK ”,r >rftr. 8. Htb. l .J,  f 8858

(3855  Alinecatlir . zo. mynmu,

WWNüMöie»
m fnfirB. Maickine. w, b. auS-

Gute alte Backsteine. 5 Länke
Trevve u 1.65  bock. 3 Ieuitee«iMV , 80  z . vk. Näb. das. ''42.

nt sabrb. Maickine. w, b. au§-
aefllbrt. OttoAüßler.« iedricktt-ftraße8. Teiet, 4945. tcdoe

- n. Zieegeländer

Ca. 800  Sorten

| Ĵ arzIpaitWarcii
Marzipan-Kartoiteln1
Marzipan-Teegebäck

Marzipan-Torten
edite Lübedcer
u. Königsberger
Harzipan-Ananai-

Brote.

30  Sorten

Neue Kederrolle. 25  Itr .Trag-
krast. u. gebr. Vandkarr bill. ^
verk̂ Rüht.-Helenenst« .b,.̂ l5̂
"Sitz- n. Liege-Kinderwa». in
Gummi, sowie Kinderitubl bill.
z. vk. Sckuize, Helenenftr. 4. v.
Sinterbaus.

ied. Art in aebob. u. Ratur-
Solz fow. Drabtaesl. u. Stachel«
drabt. Gebr. Debns. Bluckc^straße 14.

Wagen-Verkauf.
1,iv umuv. ^—»
Eleg. Schlitten. 2sv.. 4sitz..

lert. z. Euiiv.. äun. vreisw. z.irrt. Socksir 3 b . Göbel.

!< aufg 68 ue !i 6

Neue u. gebr. Landauer. Loupd.
Vknlord, ols-S-ols. kfalboerdecke,
Eig, 1 leicht- Möbelwagen. „»,«
t 'inbac !:. jsranksnrta. HL,

«leine «irredbtrgerftratzr9.

stlaicken aller Art. Alteilen.
LulNV.»2 ätfc foiü. {'»Ctf.

Harnleideade

i Welbnaohts-Bonbonnlerea.
ff eihnaehts-Attrappen.

Kanlläden-Artikel
ffeibnachts-Präaent-

Schokoladen
empfiehlt

ytunn. »uiu.
f z. d. böckit. Preist Sck. Stttl^Rliickcrnr. 5. Postk̂aem

Gut erb. Ue&eaicber f. einen
Jungen von 6̂ - 8 I . z. kauhmoekuckt. Emiei ür. 28. 2. s^

Kapitalien.
« - . Yh an sich. Personen auf
GLtv Wechsel, SckuldsLeine,
Hausstand. Provision vom Dar-
lehn. Zu baben durch Kell.ng.
Dotzbermer Ltr. 20, _ b̂ 10

verwenden nur das neue MittelEuba:sol‘' (Wz. ksiserl. f>h««nt-m>
unter Nr. 161120 gesetzt. 1
Auck bei Frauen >Wr>»u>to>
äußerst wirksam.Keine Änderung
der Lebensweise nötig. Die sich.
Wirkung der fuh->s°i-tzr»i.arztoerlaubt mir folg. Garantie zu
geben: Ick zahle, wenn keine
Heilung erfolgt, gegen ärztlich.Attest.anstandslos den Kaufpreis
von 7 soM. zuruck. AuStübrliche
Auskunft mit ärztl. Gutachten
koffkntas in SvitDCtt
qeaen 20  Pfg. für Porto. Promv
ter diskret. Versand durch meiw
Vemnd.Apot'hsiw Chsmikor KueshachMlsw. rfs Nr. HO. <Va«W * 864

Umzüge

Näätuaftütne» flttt ermatten,
gi.

7 ,°K'iS nger-Nanmaw'»^ »u ^«iei ckNr. 13,

2 tückü Bau- ü. Möbettckreiuer
2 iß . Küfer k. Holz- u. Keller¬

arbeit
3 ia.
1 1)

wneibet auf Wecke
luckbinder
leute.

«« an me --

W Sucdjaus tüpflet «>>!>MlWfler
Verwalter

. ... _ w l ce  k

HauS-Perlenal:
2 »inberaärtnertunen
2 Iungscrn
" " lleinmadwen

l . . . o AiOkt6
4 Hausmädchen
2 Buchbaltertnnen

_ Sunvenheilstütt. "-i Nauro ^ i.„T. M ? Buch.
halt?n7 "einschliehlî Abschluß- Arbeiten sowie im^Kastenwesen

“ - " "
Schriftliche Angebote ff £ bei Naurod . Herrn

Kmet £ M« nSt Wiesbaden, Heßstr. 1. zu richten.

« Transporte ver Rolle in u.
außer der Stadt Ludwig»« ^Televbon»Nr. 2614,

ff lappen in all. denk-
CTI o baren Mustern v.

fP k 10  Pf . an. Restes.S\  lllBlHerren -u.Knaben-
O Anzüge. Rette für
einz Hosen werd. billig verkauft.
Wrllrrtzstr. 12, Ecke HeleneMr.

Älaffeufep

-Fra « Frieda Preis.s>-Nmun dstr. 29. Seite nban,.vt,
Damen

finden streng diskrete liebevolle
Aufnahme bei deutsch. Hebammea. D.: kein Hcimbericht. kein Vor-
imuid erforderlich, was überall
unumgangilä, ist. -.-̂ we. r-Baer. Nancul» rankreich), Rue
Pasteur 30.

Smith Premier
Schreibmaschinen

Frühere Mod. t . iM .-rollkomme"
renoviert, trüher bis Mk. 500 .-enuvic»*»..-—«-

jetzt billigfii 'i
ln allen Preislagen

von » k - I * ®-- “ •
Garantieschein mit Faktura.

Verlangen Sie schrlftt Offerte
unter Angabe, welcher Preis an
gelegt werden soll.
Smith Premier Schreibm. Gee.

Schŵ bachor Strass» 11
u Telephon 3857,

37858

Schokoladenhaus
Hauptgeschäft:

Lan ^ asse 8.
Zweiggeschäfte:

, Bahnhofstr . 4.
[WellriUslr . 2»-

Morilzstr . 15-

Reparaturen JA” P ' j
rttätf*
nr ; » .« . vst |gtieblttraße 9. —
Wollen Sit

auf
Weihnachten ^

JSÄ *& "a 3 tf $5waren, uum • im)w
iWÄ “AfM
suchen. Stück»“* „jSkAK
beiindeu fi* ö3?ueig ba$
deren jxübc« j f !? n,cWj 55w.cn früherer Prew
war. Ein Posten K-o

Iovvrn . Caves. rn dgj,
Hosen, auck ,n JJ ciljfn «Ä

Kein Laden- W
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ileiniri
J Spiegelgasse 4 — (Lseschs Weinstuben)
' empfiehlt

Jos. Schmid,!

1Naturreine 1911 er  Weine\
von 1 .20 Hk . an inkl . Flasche . +

Spealalitftt:
♦I9|ler Erbacher Kränzchen .
{1911er Keiler Berg ( Mosel ) .

Beide Weine sind sehr mild und würzig.
Aeltere Jahrgänge in jeder Preislage.

|
L Fl. 2 .20 t

- - 1.80
♦
♦
♦ _
♦ 87847

zschlatz-Uobiliar-versteigerung.
Zufolge Auftrags -versteigere ich am

»reitag . 13. Derbr . cr^ vormittags » . nachmittags 214 Uhr
beginnend, in meinem Bersteigerungssaale

Nr. 23 Schwalbacher Str . Nr . 23
Müde zum Nachlasse der f Krau von Bauer » gehörige Mobi-
jiargegenstänbeals:

ßichen-Eßrimmer ^ inrichtung , reich geschnitzt, mit Jagd-
emblemen, best. auS : Büfett , Ausziehtisch , 2 kl. runde Tische,
S Stühle u. Spiegel mit Konsole,
sehr gute Eichen-Schlafzimmer -Einrichtuug , best, aus : 2 Betten
m. Haarmatr .. Spiegelschrk., Waschtoilette , 2 Nachtt. m. Aufs .,
sehr «ute Salon -Garnitur , best, aus : Sofa und 8 Sessel mit
Seiöenbezug , Rutzb.-Bertiko , Rntzb.-Hr.-Schreibtisch, Nutzb.-
Bücherschrk, runder Marmortisch , Nubb .-Bett m. Haarmatr .,
Waschkommodem. Marmor , Nachttische, Nußb .-Kleiderschränke.
Seffel, Stühle , Tische, Spiegel , Wanduhr , Pendülen , Nivp-
sachen, SebrauchSgegenstSnsr aller Art , Kristall , Porzellan,
Bilder , Bücher, Roten . Teppiche, Gardinen , Portieren , Weiß¬
zeug, kl. eis. Grldschrank, Bllrstenständer , Etageren . Kiichen-
schrank. Küchengeschrrr u. vieles andere m. : ferner im wei-
teren Aufträge wegen Auslösung des Haushalts : Taschcn-
diva« mit dazu pass. 8 Stühlen u . 2 Eichen-Luthersessel, sehr
guter Nubb .-Bibliothekschrank m. Untersatz. Nutz.-D .-Schreib¬
tisch, Eicheu-Ballustrade , Gaslüfter u. Zualampen , 1 kompl.
Tinrichtung für Zahnärzte als : OprrationSstuhl , vcrstellb.
Operationstisch m. elektr. Lampe, elektr. Bohrmaschine , Tret-
bohrmaschiue, Speifoutaine m. Bafferspülung , Reflektors,
beraick. Warmmasierapparat , Psrr .-Brennösen , sehr schöner
Rnßb.-Jnstrumentcnschrank etc., sowie zahnärztliche Jnstrn-
mente «. Werkzeuge aller Art,

kkinillia metstbirtrnb gege» Barzahlung . 34-10
Besichtigung von 8 bis IS und 2 bis 8 Uhr.

ttliibelm ßelfricb,
rüepho» 2941. Auktionator und Tarator . Schwalbachersir . 28.

Sporthaus Sdiaefer
11 Webergasse 11

Niederlage der

Mftnclmer Lodenfabrik Job, Gg.Frey.
Wasserdichte Loden.

Touren - und Sport - Kostüme
für Damen und Herren.

- . . Pelerinen und iKSntel . ——
ST432

Bi »»ti
♦♦G. Gottwald r

bloldichmied

7 Faulbrunnenstrasse 7
Gold. und Silberwaren

Trauringe «an« ™™»
geringe Unkosten bin ich in der Lage , solide o

1H apeii za  äusserst billigen Preisen zu verkaufen (37803 §

Damen-
Kopfwaschen

Nur elektrische Trocknung.

: Separate Kabinen:
Ball-, Gesellschafts - und Hochzeits-

Frisuren.
Spezial - Geschäft aller modernen

Haararbeiten. 37612

K . Löbig,
Dsmen - u . Herren -Frlsear,
Bleichstrasse , Ecke Helenenstr

lbilliger griooröeii)
aus frischen Früchte « selbst eingekocht! 37713

gesund, nahrhaft und wohlschmeckend, per Pfund 36 Pfennig,
hei 10 Pfd . 30 Pfg., bei 100 Pfd . 2« Pfg.

Nicht zu verwechfein mit den heute vielfach bergest. Kunstmarme-
aden und Gelees, welche fast ohne jeden Nährwert und folge-

beffen trotz ihrer scheinb- Billigkeit viel teurer sind.

Conditorei , Lhoeoladen und Conserven.
Mfon 397. Aug . Reich , 2aunu§ftr. 34.

r
D er von unseren Lesern beifällig

aufgenommene und interessante
Roman

Das Mädchen aus der Fremde
Eine Erzählung aus den Rümpfen unserer Zeit

von Bernhard Grothnr

ist broschiert und geheftet , in gefälligem
Umschlag, zu dem geringen preise von
80 Pfennig pro Exemplar zu haben.

MSbaSener LerlW - Asslill 8 . » . ». r.
Nikolasstraste 11.

V. J
Kiuberbewahranstalt.

1. Weihnachts-Gaben-Vrrzcichnis.
N. N. 50 JI;  Fr . Dr . Lleeben 5 JI;  Sri . Fischer. Vorst, d.

Hausbeamt .-Ver. 6 Ji ; Herr Dr . Cöronne 20 Ji;  durch Herr» A.
Maver-Wtndscheid von N. N. 100 ,U;  Herr H. Baum , Lcinenhaus,
10 Ji '; durch Frl . S . Eichhorn von Frau H. G. 10 Ji ; Frau
Hobrecker3 .H;  Frl . Ad. und I . Sch. 5 JI;  H . B . 2 Ji -, Frau
Petersen 5 Ji -, Frl . Anssberg 5 J ( ; Ch . W. 20 .H;  durch Frau
Hobrecher von einem Skattränzchen 5 Ji;  E . F . 10 Ji;  Herr W.
Dahlheim, Nerotal . 10 JI;  durch Herrn Gxh. Neg.-Rat Pros.
Kalle von ihm selbst 20 JI,  Frau von Reichenau 3 Ji,  Frau von
Koeppen 15 Ji;  P . Quidam 10 Ji;  E . P . 10 Ji; Herr Reburg
2 ,U;  Fr !. Keim 5 JI,  Herr Geh. Kommerzienrat Bartling 100 JI;
Herr Stadtrat Konsul Burundi 20 Ji;  R . N. 5 Ji;  F . Noll 0.50 M;
L. K. 10 Ji;  durch den Tagblatt -Bcrlan : Ph . A. 10 Ji;  E . Leutz-
gen 10 Ji;  A . X.  2 Ji,  E . E. 3 Ji;  A . L. 10 JI;  Lehrer A. M.
Ui;  Frau F . W. 20 Ji;  A . K. und G. 3 . 10 Ji;  Herr Fritz
Strauß 20 JI;  L . K. 2 JI;  C . u. H. N. 6 Ji;  Fräul . Wittmann
3 Ji;  E . W. 5 Ji;  Frau Dir . Gl. 3 Ji;  Frl . Ella Anssberg 5 Ji;
Lisdeth u. Adolf I . 3 Ji. — Fa . Hertz Baumwollstoffe : Fa.
Schneider Kiiiderschürzen, Jacken, Leibchen und Mützcheu: Frau u.
Irl . Hosfmann, Marktstr . 12, weißen Biber , Hemdchen, Kleidchen,
Capes, Nähkalten, Seite , Spielzeug : Frau Philipp !, Helimmid-
straße, 2 Puppenwagen , Spielsachen und 6 Hemdchen; Frau
Rudolph, Kaiser-Friedrich-Ring 71, 0 Hemden: Fa . Lugenbühl,
Bärenstraße , Tuchrcste: Fa . Vulpins Korsetten, Shawles , Mützen
n. a.: Fa . Jos . Wolf, Kirchgaste, Stoffe und 2 Mäntel : Fa . Kleidt
Webcrg., 1 Schaukelpferd: Fa . Stamm , Burgstr ., Stosfreste u.
Puppenlappen ; Fa . Heß, Webers ., Strümpfe : Fa . Poulet , Wolle
Handschuhe, Hemden, Kattun : Fa . Sckmenck, Mühlgaste, Unter¬
jacken, Hosen, Strümpfe , Mützen, Tücher, RöckÄen: Frl . Stumpf,
Rheinstr ., selbstgestr. Strümpfe und 1 Röckchen: Fa . Hees, Burg-
ftraße, 15 Fl . Oranaenwci », 1 Dose Gelee, 3 Dose» Cakes: Fa.
Reitz, Marktstr ., Stoffe : Fa . Blumentbal Hemdchen, kleine Schuhe,
Sweater , Taschentücher, Handschuhe: Rentner Dablkeim, Nerotal,
Schreibmavpen, Kästchen mit Konfekt, Sparbüchsen mit Inhalt,
Briefpapier ; Fa . Herzog, Lang»., Winterschube und Bilderbücher:
Fa . Goitschalk, Kirchg., Borten ». Fransenrestc , Knöpfe u. Gürtei-
schnallen: Fa . Speyer , Langgasse, 3 Paar Stiefel : Fa . Hemmer.
Langgaste, Mütze», Strümpfchen, Unterhosen, Unierjacken, Kinder-
hüte, Leibchen, Spielsachen: Fa . Bacharach Kleiöerstoffreste.

Allen gütigen Gebern herzlichen Dank ! In Anbetracht unserer
vielen Pfleglinge , deren außer uns niemand gedenkt, bitten wir
um weitere Gaben. 1048
37705 Der Vorstand.

Nassauische Sparkasse.
Abholung von Dlenstdoten-Lrsparnissen.

Vom Beginn nächsten Jahres ab werden wir zur Förderung
des Sparsiüns der Dienstboten monatlich an einem bestimmten
Tage in Wiesbaden und der nächsten Umgebung zu allen Dienst¬
boten, deren Herrschaft damit einverstanden ist, einen Abholungs-
beamten senden, der Spareinlagen in Empfang nehmen und dar¬
über sogleich im Sparkastenbnch auittiercn kann. Hierbei kann
der Abholungsbeamte auch Spareinlagen der Herrschaft in gleicher
Weise annehmen.

Der Abholungsbeamte stellt auch neue Svarkastenbücher und
Ausweiskarten aus.

Prospekte können bei unserer Kaffe Rheiustrabe 42 entgegen¬
genommen werden . Sie werden auch auf Wunsch durch die Post
übersandt.

Wiesbaden , den 8. Dezember 1812. 1041
40/22 Direktion der Nassauischen Landesbank.

in zb
E. 6. m. b. H.

Friedrichstrasse 20.
Die Einlösung der am 1. Januar 1913 fälligen
Kupons erfolgt v. heute ab. (Schalter Nr. 13u. 14.)

Bekanntmachung.
Die am 2 . Januar 1913 fälligen Zins¬

scheine von Schuldverschreibungen der
Nassauischen Landesbank werden vom
8S. ds , Mts . ab bei unserer Hauptkasse ein¬
gelost.

Wiesbaden,  den 10. Dezember 1912. 40-21
Direktion der Nassauischen Landesbank.

fflöbel im Zeppelinbaus
Wtau Sit wirklich gut * UUbel feir prtftmrt ( aufm
vaßeo , btfacütn cfit anftn Xatfteßaag. 40* cmttrMbn
tfn JUndig m Gartr morn 900 Mt fOOO Bimmt» 6hrhi.

agrjÄsf
‘Pracütfafafog frcmfo.  J >k Gkfanmg der SXMef erfolg'
fm a/Tgemtfntn fiel Sfmt.

Qebrüder öcftflmann, Köln, Ztppatnhm
Strand frfx
We/taes/ießims« rd/ft/.  W « *. d. fUSr

_ _ F. 280

Für Beamte«.Krnislock!
Paletotsu. Ulsters(Beifemufter)

ca.
37797

in moderner Ansführung iGelc--snbei» ka«sl, früherer
Preis M. 35.—. 40.- . 60.- , jetzl M. 28.- . 80.- u. 85.-

BfF"  WeUrttzstrntz « 12, G«r« :örlene «ftratz «.

■a ^ ffieaani ^ nflai ■■■■■■■■■■■■■

Das prahlisMtfciMlssfcsdienfe
Ist ein biibsdiep Stirn.

Mein Lager enthält rekhhottig«
Auswahl im einfachen und feinen
Genre . Elegante and solide

Stirae—,»
an.

Sclilrxnfabrik

8. Eisemann
1 Langgasse 1

(neben Guttmaim). f. 7403
Bitte meine Auslagen zu beaditen!

—“ mbh mm  ras »üeieihsh  laaaHaBBsmafaBaEEEBeraratamBIUuSUErSUSSBBIUmHUU IBHBBlllBBaiBBBaa W

fassende Wei ]bsiaelitsgeselieiik :e r |

Pelzwaren.
Selbsfverferfijfe

Muffe , Binder , Sfoias , Colliers
Vorlagen, Fußsäcke, Schlittendecken etc.

Herren - und Damen -Pelzmäntel.

Sdürme. Regenschirme
für Herren , Damen und Kinder

in eleganter Ausstattung.
■■

Hüte.
Filzhüte für Herren und Knaben

Deutsche, Wiener, englische u. italienische Fabrikate.
Lodenhute , Stoffhüte , Seidenhüte

und Claques.
nützen. Sport -, Reise-

und Haus-Mützen
empfiehlt in grösster Auswahl

■■■

JflCOb MÜH6F9 Langgasse 6.
37848

■■

i 1

i
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Am kommenden Sonntag sind alle Geschäfts
von 11%—8 Ahr geöffnet.

VrzugSt
*t*  *
78 Pfen
lich 10
2.10 Ma
»ierlcli8(
erscheint

ffi* den Erfola des gesamten Weihnachts - Geschäftes ist meist das Ergebnis der Verkaufs.
Sonntage vor dem Christfest. An diesen Tagen besorgen Hnnderttaufende aus Stadt und Land ihre Einkäufe
wr ^ sWeihnachtsfest . Der Anzeigentell des „Wiesbadener General -Anzeigers - , de. di- größte D « r- -w .° g
Sau2 im Nheinga » hat . gilt längst in de. Stadt Wiesbaden «nd auf dem Lande - ls zuverlMger
ckübrer kür den Einkauf - affender Weihnachtsgeschenke . Darum empfehlen wir der hiesigen Geschäftswelt,
«eben den übrigen Wochentagsnummerrr vor allem die kommenden Sonntagsausgaben des „Wiesbadener Genera-
Anzeigers " für ihre Reklame zu verwenden . Anzeigentexte erbitten wir frühestens , für die nachte Sams ag -
Emer möglichst schon Donnerstags , damit die größte Sorgfalt auf das Arrangement verwendet werden kann.

\u
An

Werla

Jeder
«elfter" (
roeit dies
binnen e
»ach dem

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , 17. De»., 7 Uhr, Ab. C:

Di« ZandcrflSte.
Oper in S Akten von SB. A. Mrcart.

Text von Emanuel Schikaneder.
Sarastro Herr Bahnen
Tamino, ein Ägyptischer Prinz

Herr Scherer
Sprecher H-rr Schütz
Erster Priester H-rr Weyrauch
Zweiter Priester Herr Wutsche!
Erster Geharnischter Herr Schuh
Zweiter Geharnischter Herr Schmidt
Die Königin der Nacht

Krau Krteüseldt
Pamina , ihre Tochter Frl . Schmidt
Erste Dame im Gefolge der

Königin Frl . Frtck
Zweite Dame im Gefolge der

Königin Kran Engclmann
Dritte Dame im Gefolge der

Königin Frau Schrödcr-KaminSky
Erster Knabe Frl . Bommer
Zweiter Knabe Frl . Balzer
Dritter Knabe Frl . Haas
Papageno Herr von Echcnck
Papagena Frau HanS-Zoepsfel
MonostatoS, ein Mohr

Herr Llchtenstetn
Priester . Sklaven. Gefolge.

MusilaltscheLeitung: H-rr Prosesior
Mannstaedt. — Spielleitung : Herr

Obcr-Rcgtsseur Mcbus.
Ende 10 Uhr.

Freitag , Ab. B : Der Kaufmann von
Venedig.

Samstag , Ab. D: Hänscl u. Gretcl,
hierauf: Die Puppenfee.

Sonntag , nachm. 7.80 Uhr: Rhein-
zanber oder Im Banne der Lore¬
ley sausgehob. Ab., BolkSpr.):
aSendS 7 Uhr, 7Il>. A: Mignon.

Montag: 8. Symphontekonzert.

Kestdr«z-Thc«ter.
Donnerstag , 17. Dez., abdi . 7 Uhr:
*. 7lScnd des Sudcrmann -Zyklu».
Ncn einstndlert! Neu etnstudicrtl

Die Schm«tterli»»»fchl«<h1.
Komödie in 4 Akten von Hermann
Sudermann . Spielleitung : Kurt

Kcller-Nebri.
Frau Hergeutheim, Steuertulpek-

torSwitwe Marg . Llider-Freiwald
Else, verw. Frau Schmidt,

Frida Saldern
Laura, Stella Richter
Sfofi, Elsa Erler

sJhrc drei Töchter.)
Wilhelm Bogel, Apothckerlehrlliig,

ihr Neffe Willy Schäfer
Winkelmann Georg Rücker
Mar , fein Sohn Ritd. Bartak
Richard Keßler, Reisender im

Binkelmann 'schen Geschäft
Walter Tautz

Dr. KostnSky, Oberlehrer R. Hager
Ein Kontordicner Karl Graetz.
Ort : Berlin . Zeit : Die Gegenwart.
Zwischen dem 1. und den übrigen
Akte» liegt bl- Zelt von 8 Monaten,
stach dem 2. Akte findet die gröstere

Paufe statt.
Ende nach 7.80 Uhr.

Wilhelm Klnd, Zimmermann,
Dresdener Emmo Christ

Frau Klnck M-gda Behren»
Fra « Stchanf Lina Töidte
Frau Puff Fränzt Heuberger
Frau Miezel, Gastwirtin O.Gruncrt
Lenchen, ihre Tochter' Marg . Hamm

Handwerker und Frauen.

Freitag : Die Tochter Belials.

Solistin : Frl. Friedei Neuendorff
(Sopran) von hier.

Programm:

Opsretten -Theater
Donnerstag , 17. Dez., abdS. 8 Uhr:

Grigri.
Operette in 8 Akten von Bolkeu-
BaeckcrS und d>-uriot Chance!,

Mnstk von Paul Lincke.
Inszeniert von Oberregisfenr Emil
Nvthmann. Mnstkalische Leitung:

Heinz Lindemann.
Gaston Deligny Erich Flügge
König Magawewe Emil Nothmann
Grigri , feine Tochter Anni Boese
Pantousle HanS Kugclberg
Jvonne Else Müller
Poiore Selnz Wcndenhöscr
Madame Arocar» Maria Krüger
Jeanne , ihre Tochter M. Meißner
Sin Offizier der Svahi CH. Aue»
Der Regisseur de» « pollogarten»

Octa» Witte dÄlbert
Mand Jrmg . Kaufmann
Ciffy Maria Roth
Anny Johanna Janetzki
Toll» Marg- Potz
Polly Helene Schmitt
Molly Elle Neuser

(Die sechs Cocktail-Girls .f
Mn Japaner Willi Rücker
Ein Portier Karl Fleck
«in Kellner G-or, Fee«
Mn Piccolo Max Bernhardt.
Eingeborene de» Sudans . Herren
u. Damen, Bedienstete, Premieren,
besuchet, Journalisten , Artisten,
»er erste Akt spielt im Konlulat
von Kabeih, Sangab >m Sudan , der
zweite in GastonS Wohnung in
Paris , der dritte im Blihnen-Foyer

deS Bartete» »Apollonarten",
»ndc gegen 10.48 Uhr.

Auswärtige Theater.
Madtibeater Mainz.

Donnerstag , 17. Dez,, 6,80 Uhr:
Die SSalfftre.

fßertimat« Stadttbrater
Frankfurt o. M.

Opernhaus.
Donnerstag , 17. Dez,, abdS. 7 Uhr:

Der Roscnkavalier.
Schauspielhaus.

Donnerstag, 17. Dez., 7.80 Uhr
Renaissance.

1. Ouvertüre zu „Otto . der
Schütz“ Ernst Rudorff

2 Lieder m. Klavierbegleitung
Felix v. Mendelssohn-

Bartoldy
a) Der Mond,
b) An die Entfernte,
c) Giuss.

3. Aus der Musik zu Shakes¬
peares „Sommernachts-
traunT

Felix v. Mendelssohn-
Bartholdy

a) Ouvertüre,
b) Scherzo,
c) Notturno,
d) Hochzeitsmarsch.

4 Lieder m. Klavierbegleitung
a) Mignon : „Heiss mich

nicht reden “ Frz Schubert
b) Heidenröslein

Frz. Schubert
c) Du bist wie eine BlumeR. Schumann
d) Meerfee R. Schumann
e) Soldatenbraut

R. Schumann
5. Ouvertüre zu „Manfred“

Rob. Schumann
6. Ouvertüre zu „Euryanthe“

C. M. v. Weber.
Die Saaltüren werden mm in

den Zwischenpausen geöffnet.

Schönes Vereins?,'.inmer
noch einige Tage frei.
f8857 Germaniavlatz 8.

Haltbarste
Qualitäten.

fix.

Billigste
Preise.

Trikot-
Unterzeuge

Sweater u. Sweater‘Anzüge

Strumpfivaren-Spezialhaus

L. Schwenck,
Mühlgasse 11-13.

Aus M
Der Pr

inS Palais
Aerzte noch
zwang ihn
Zustand ve:
gestern ctttf

f seinen
beuachrichtic
Regenten di
Gefahr nich
nicht erschü
reichen zu I
hofsnungslo
Tie Geistlil
SterBefafi a:
stgonie ein,
Set Tod erst

Würzburger Hof
Schnlgaffe 4.

Gutbürg . Mittags - u NendtifchFrii >'-» iick«k Äill . VogtsReichh . ^ rübstücksk . Bill . Logis
SutgeplI .Ziere , lo.i^eine . Ein.Wurit.
37372 M . Gröuinger.

Spurlos

fieule und Morgenr I

6 ro $$cr ^ KUcrk 0u!
Frlcüels Fischballen

in
ßrabetistrasse IS. — Bleichstrasse 20. -- MrsDgssse 7.

Frischvon » Fang kommen zu nachstehend rel *e ” -um Verkauf.

Neues Tbeater -vre-nfiurt a. M.
Donnerstag , 17. Dez., abd». 8 Uhr:

Da» Buch einer Frgu.

Freitag : Da» kleine Cafe.
SamStag, nachm. 4 Uhr: Schnee¬

wittchen (fl. Pr .): abend» T Uhr:
Der Herr Senator.

Sonntag , 18. Dez. , nachm. 8.80 Uhr:
Die SchmctterlingSschlacht(halbe
Preise): abend» 7.80 Uhr: Der
Herr Senator.

Uhr:
Bolkstbsater.

Donnerstag , 17. Dez., 8.18
Einakter-Abend.

Spielleitung Max Ludwig. Mnsika»
llsche Lcltung Frau Kapellmeister

Hoffman».
Et» bengalischer Tiger.

Lustspiel ln 1 Akt von Brisebarre.
Pont-aux-Choux Emmo Christ
Auretic, seine Frau M. Behren»
Cerseutl Cbm. Heuberger
Clapott«, DtenstmädchenM. Hamm

Hieraus: Er «st «tcW «tsersüchtig.
Lustspiel tu einem Akt von Elz.

Dr . August Hohenbors, Arzt
Aböls Wtllmann

Cäcilie, seine Frau Rita Ramln
Baumann, Rentier , ihr Ohct«

Rax Ludwig
Hermann, Hohendorf» Diener

C. Bcrgschwenger
Zum Schlutz:

Da» Fest der Handwerker.
Komische» Gemälde aus dem BolkS-
leben mit Gesang und Tanz tu

einem Akt vo» L. Angely.
vohlmann , Zimmermelftcr

I . Bcrgschwenger
Kluck, Maurerpolier Max Ludwig
Hähnchen, Tischler, « erlluer

Edm. Heuberger
Mehaus, Klempner. BrcSlaner

Bernd KowalSlt
Ml ' Dchlosi« . Stettin»

kurliaus Wiesbaden.
Freitag :, 13 . De * . ,

nachm. 4 Uhr:
Abonnemeuts -Keazert

Leitung : Herr Kurkapell¬
meister Herrn. Irmer.

1. Kaiser Friedrich-Marsch
C. Friedemann

2. Vorspiel zur Op. .Hansel
u. Gretel“ E. Humperdinck

3. Danse macabre, symphon.
Dichtung C. Saint-Saens

4. Rigaudon aus „Dardanus“
J. Ph. Rameau

5. Ouvertüre z. Op. „Mignon“
A. Thomas

6. Vorspiel zum V. Akt aus
„König Manfred“

C. Poinecke
7. Siegfried ’s Rheinfahrt aus

dem Musikdrama „Götter¬
dämmerung “ R. Wagner

8. Czardas aus der Op. „Der
Geist des Woiewoden“

L. Grossmann.
Die Türen werden nur

während des ersten Stückes
und in den Zwischenpausen
geöffnet.
Nachm. 5 Uhr im Weinsaale :

Tee -Koiizci 't.
Zutritt nur geg . Vorzeigung

von Tages -, Abonnements¬
oder Kurtaxkarten.
Abends8 Uhr im Abonnement:

Rom antiker -Abend
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht,
atädt. Musikdir ektor.

verschwunden sind alle Hau Un¬
reinigkeiten und HautauSschlage.
wie Mitesser. Finnen . Flechten,

>autröte re. durch tägliches
Laschen mit der echten

Mni.-lMfcM-Ssifs
v. Bergmann &Co , Radebeul

•i St . 50 Vf. i. d. Schüben-NvotH.:
bei Otto Lilie : Ferd .Alert : A' üb.
Machenbcimer: Bruno Backe:
H. Roos Nacks. 58 2

Frisch vom Fang kommen zu nacnsreucnu - ' H '
Sa qrosse Schellfische Pfd * 35  Pfg.
Portions-Schellfische 30, kleine 22 pf$.
la Cabliaui*Fiscii 25, ohne Kopf SO, Ausschnitt 40- 60 Pfg.
ff. Seelachs Fisch 25, ohne Kopf 30, Ansschnitt 35 Pfg.
Grüne Heringe pfd. 20 Pfä-, 5 Pfd. 95 PfJ- M
Backfisch ohne GrUtfn 30 Merl ans 30 Pfg., kLDorsch 25 Hfe

Frisch gewäss. Stockfisch Pltind 25 Pfg.
Echte Kieler Sprotten, 2 Pfd.-Kiste1.10 Mk.

Tätlich frisch gebackene Fiscne . s«

lllji|iip liliii lies 81. Ws.
Donnerstag, den 12. - Mts ., abcnvs 8V- Uhr,

im Festsaale der „ Wartbarg " , Schwaibacher Straße:

Regiments°übend
ehemaliger 80 er

unter gütiger Mitwirkung des Wiesbadener Männergefang-
vereins und der Regiments -Kapelle unter Leitung des Ooer-

musikmeisters Herrn Gottschatt.(lortrsg
des Herrn Oberleutnant Willrer, ; über:

„MIM-ziMrse«nnit feincSeiteuteiig“.
M - t £*idi +biiÖcru.Mit Lichtvildern

Alle ebemal- Angehörige des Füs.-Regts . von Gersdorff
(Kurhess.) Nr. 80 mit ihren Damen werden hierzu hoft. em-
aeladen' otozi
97g Die Jubilän«zs-Kommisfion.

E . Brann , il
Gegr. 1857. Adclhridstrasse 45 Tel . 2274.

Rhein - RfioseS - und Rotweine von S ® P 'g.
37709 per Flasche ab ohne Glas. 1025
skj ff* 5 Fiasdienvprsch . gute Südwein :
aRggll » W MS ^ «"LL » MislLllD .Lis -'sala , Samos etc.

Karl Fischbach , Wiesbaden
Kirdigasse 49 , zunächst der Marktstraße

Großes Lager , Anfertigung , Ueberz*
und alle Reparaturen.

Veränderungen rin zamilienjians
Schiersfein.

1. Noo. Maurer Ludw. Schäfer 8
1 Sohn.

7. Nov. Tüncher August Bender
t Sohn.

4. Nov. Händler Georg Hartmann
1 Sohn.

8. Nov. Kutscher Paul Emil
Kapsitz1 Sohn.

«. Nov. Schlosser Friedrich Lauber
1 Tochter.

lü. Nov. Maurer Karl Stroh
Verebelickt:

7. Nov. Monteur Jakob « lecker
und Elise Sack.

9. Nov. Schlosser Karl Sattler u»d
Klara Kern.

16. Noo. Gürtner Neinhold Trle > _
iner und Karoline Martin.

Gektocbeu: i(ttt  w**4
7. Nov. Landwirt Philipp Grast- , ü. Nov. Bootsv« ^

man». I Schröder 1.
29, Nov, Maurer Jakob Passt Tochter totg»

Jöckel 1 Sohn.
24. Nov. Uhrmacher All«» ^

• ä . •*
*Ä‘
mund Stahl 1 Sohn. ßjrii"

28. Nov. Fischer Lud»"« _
1 Sohn . aatnj. Ir

26. Nov. Maurer » w
Kerberger 1 Tochter

16. Noo . Schlosser
und Berta Wecklein.

23. Nov . Schr - ln -r
x und Ther-I- Ehrmheimer
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